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Vereinschronik 
 

MBH = Mutter-Beethoven-Haus,  
FMBH = Förderer Mutter-Beethoven-Haus e.V.  

Kl = Klavier, V = Violine, C = Violoncello, Kla = Klarinette, Fag = 
Fagott, Kursiv= in Planung     

Stand: 22.06.2026 

 

14.06.2026 Konzert des Cello-Recital mit Yoel Cantori und Claudia Bracco 
Im Rahmen der Kulturtage Ehrenbreitstein hatte der Förderverein Mutter Beethoven Haus am 
Nachmittag des 14.6. ein Konzert im Kammermusiksaal angeboten. Frau Claudia Bracco (Klavier) 
und Herr Yoël Cantori (Cello) spielten die 3.Sonate für Klavier u. Cello von Ludwig van Beethoven 
und ς um die kompositorische Nähe und den Einfluss Beethovens auf Schuberts Schaffen zu 
zeigen ς ŘƛŜ α!ǊǇŜƎƎƛƻƴŜ-{ƻƴŀǘŜά Ǿƻƴ CǊŀƴȊ {ŎƘǳōŜǊǘ ƛƴ ŘŜǊ CŀǎǎǳƴƎΣ ŘƛŜ ŘŜǊ YƻƳǇƻƴƛǎǘ ǎŜƭōǎǘ 
veröffentlicht hatte. Aus dem fast vollbesetzten Saal kam der gebührende Applaus und von den 
Musikern als Zugabe noch der Anfang des Cellokonzerts von Edward Elgar. (G. Rott) 
 

  
(Fotos: Gabriele Rott) 
 

28.05.2026 Konzert der Sedlak Virtuosi aus Prag 
Dass Musiker mit ihren Kinder musizieren, ist eine glückliche Fügung. Dass sie aber zusammen 
einen Konzertauftritt anbieten können, ist eher eine Seltenheit. 
So eine Seltenheit haben uns die Familie Sedlàk am 28. Mai hören lassen. Lucie Sedlakova und 
¢ƻŎƘǘŜǊ aŀƎŘŀƭŜƴŀΣ ōŜƛŘŜ ±ƛƻƭƛƴŜ ǳƴŘ aŀǊǘƛƴ {ŜŘƭłƪ ǳƴŘ {ƻƘƴ [ǳƪŁǑΣ ōŜƛŘŜ /ŜƭƭƻΣ ƘŀǘǘŜƴ Ŝƛƴ 
ungewöhnliches und abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Kraftvoll starteten die 
mit einer Händel Sinfonia, dann ς nicht die erwartete Kleine Nachtmusik, soƴŘŜǊƴ ŘƛŜ αǎŜƘǊ ƪƭŜƛƴŜ 
bŀŎƘǘƳǳǎƛƪάΣ Ŝƛƴ ŜǊǎǘ ǇƻǎǘƘǳƳ ǾŜǊǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘǘŜǎ CǊǸƘǿŜǊƪ aƻȊŀǊǘǎΣ ±ƛǾŀƭŘƛǎ ǾƛǊǘǳƻǎŜ [ŀ Cƻƭƛŀ 
Variationen und dann ebenso virtuos von dem 17-ƧŅƘǊƛƎŜƴ [ǳƪŁǑ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ {ŀǘȊ ŀǳǎ IŀȅŘƴǎ 
Cellokonzert. 
Im zweiten Teil dann die Paradestücke des Ehepaars Sedlák: kurze Stücke von Glière und das 
Streichtrio von Borodin. Tochter Magdalena, die bereits am Prager Konservatorium Musik 
studiert, glänzte dann mit Suks Barcarole und dann fand sich die ganze Familie wieder zu 
Sarasate, Dvorak und Smetana zusammen. 
Der lange Beifall belohnte die vier Musikerinnen und Musiker und wir hoffen, dass sie auch im 
nächsten Jahr auf ihrer Konzerttournee wieder in Koblenz Station machen. 
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Gabriele Rott Mai 2026 
 
 

 
 

 
(Fotos: Gabriele Rott) 
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17.05.2026 Am Sonntag, den 17.05.2026 hatten unsere 
CǊŜǳƴŘŜ ŘŜǊ α.ǸǊƎŜǊ ŦǸǊ .ŜŜǘƘƻǾŜƴ ŜΦ±Φ .ƻƴƴά 
die Gelegenheit, unser Mutter-Beethoven-Haus 
ǳƴŘ α¢Ƙŀƭ 9ƘǊŜƴōǊŜƛǘǎǘŜƛƴά ƪŜƴƴŜƴȊǳƭŜǊƴŜƴΦ 
Der Vorsitzende FMBH Dr. Joachim Kneis und 
sein Stellvertreter Manfred Diehl hatten die 
Führungen übernommen. Ein Abschlus in Diehls 
Hotel rundete den Besuch ab. Das Foto zeigt 
einen Teil der Gruppe unter Leitung von Frank 
Wittwer beim Verlassen von Ehrenbreitstein. 
(Norbert Simon) 

 
(Foto: Manfred Diehl) 

01.05.2026 Beitritt Dr. Bernhard Prößler Vereinsmitglieder=113 

26.04.2026 JAHRESFAHRT 2026 NACH BERNKASTEL 
Herr Dr. von der Bank hatte den Hinweis gegeben, dass das Archiv der Fa. Deinhard beim 
Firmennachfolger, Familie Willkomm, in Bernkastel aufbewahrt wird und die neue 
Sektmanufaktur nicht nur den Namen Deinhard übernommen hat, sondern auch durchaus eine 
Besichtigung wert sei. 
So haben die Förderer/-innen am 24.04.26 ihre Jahresfahrt dorthin unternommen. 
Herr Willkomm jun. begrüßte alle in der Hotelhalle, stellte sein Hotelkonzept und das Konzept 
einer qualitativ hochwertigen Sektherstellung vor: Kunst und Genuss in einem im Weinbau 
verwurzelten Moselstädtchen. 
Die kompetente Führung übernahm Frau Oberbillig, die selbst aus dem Weinbau an der Mosel 
kommt und in Geisenheim Getränketechnologie studiert hat. Sie ließ uns zunächst den in einem 
unter dem hauseigenen Weinberg gelegenen Stollenkeller gelagerten Rohsekt probieren. Der 
wird aus eigenem Anbau, eigener Ernte und Pressung und 2. Gärung dort 3 Jahre gleichbleibend 
kühl gelagert. Wie es dann zu einem der unterschiedlichen Endprodukt: Riesling-, Chardonnay-, 
gelber Muskateller-, Pinot noir Rosé-Sekt und natürlich der Magnumabfüllung kommt, erfuhr 
man dann in der eigentlichen Kellerei ς natürlich auch mit den entsprechenden Kostproben. 
Nach einem kurzen Gang durch das malerische Bernkastel mit seinen alten Fachwerkhäusern 
konnte man abschließend seine Order in dem Verkaufsshop machen .Dort war auch das originale 
{ŎƘƭŀƎȊŜǳƎ ŘŜǎ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜƴ ²ŜǊōŜǎǇƻǘǎ α²ƻ ƛǎǘ ŘŜǊ 5ŜƛƴƘŀǊŘΚά ŀǳŦƎŜōŀǳǘΦ 
Zum Abschlǳǎǎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ ƎǳǘŜ CƭŀǎŎƘŜƴ ŘŜǎ αƴŜǳŜƴά 5ŜƛƴƘŀǊŘ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ ±ŜǊŜƛƴ Ƴƛǘ 
nach Koblenz genommen. Dieser wird bei passender Gelegenheit im Mutter-Beethoven-Haus 
ausgeschenkt werden.  
Für alle, die nicht dabei waren: Bei Deinhard´s werden regelmäßig donnerstags Führungen für 
Gruppen und auch als individuelle Sonderführungen angeboten. Buchungen unter 
www.deinhards.com/aktuelles/events   
Koblenz, 29.04.26 G.Rott 
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(Fotos: Fa.Deinhard) 

17.04.2026 Beitritt Thomas Preußer Vereinsmitglieder=112 

01.04.2026 Beitritt Dr. Wolfgang Slowak  Vereinsmitglieder=111 

15.03.2026 Debüt- Konzert 2026 
Zum nunmehr 11. Mal konnten die Förderer junge Preisträger des Regionalwettbewerbs Jugend 
musiziert in den Kammermusiksaal des Mutter Beethoven Hauses einladen um vor Publikum ihr 
Programm zu spielen. Da in diesem Jahr der Wettbewerbsschwerpunkt unter anderem bei Klavier 
solo, Ensemble von Streichern, Bläsern und Gesang lag, konnte wieder ein sehr 
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt werden: von Telemann und Bach über 
aƻȊŀǊǘΣ .ŜŜǘƘƻǾŜƴΣ /ƘƻǇƛƴΣ tǊƻƪƻŦƛŜǾΣ ŘŜƴ αȊǳ ¦ƴǊŜŎƘǘ ǾŜǊƎŜǎǎŜƴŜƴά ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜƴ 
Komponisten der Romantik, staunte man über die musikalische und technische Reife der jungen 
Musiker aus unserer Region. Der lange Applaus nach fast 2 Stunden belohnte die jungen Künstler, 
denen die Förderer auch wieder eine kleine Anerkennung überreichen konnten. 
Wir hoffen, dass alle Teilnehmer beim Landeswettbewerb erfolgreich sein konnten und gerne 
sehen wir sie im nächsten Jahr wieder. 
Lehrer und Eltern haben uns auch wieder versichert, wie wichtig für die Kinder und Jugendlichen 
diese Konzerterfahrung ist und so planen wir im März 2027 dieses Angebot erneut an die 
Preisträger zu richten. 
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(Im Bild von links nach rechts, eingerahmt von Dr. Joachim Kneis und Dr. Gabriele Rottꞌ  

Merlin Stamer u. Raphael Panne (beide Querflöte), Bence Schrod (Klavier), Joel Jacob Stambke (Gesang ς Bass), Lio Fangyuan Köhler 
(Klavier), Robert Zsizsnyovski u. Radoslav Poberezhnyi (beide Violine), Veronika Zaikina (Klavier), Mariia Yermak (Klavier), Isabella 

Martin (Klavier), Eva Terentieva (Klavier), Kamila Tolkachova (Klavier), Yulika Ideue (Cello). 

 

21.02.2026 Unter der Führung des stellvertretenden 
Vorsitzenden der Förderer MBH Manfred Diehl 
erkundete eine Gruppe des Vereins 
αDemeinsam leben, gemeinsam lernen Koblenz 
ŜΦ±Φά ƛƳ CŜōǊǳŀǊ нлнс Řŀǎ aǳǘǘŜǊ-Beethoven-
Haus in Koblenz-Ehrenbreitstein. Die jungen 
Erwachsenen waren an dem Geburtshaus und 
der Lebensgeschichte der Mutter Beethovens 
sehr interessiert und zeigten sich dabei auch 
musikalisch informiert über ihren berühmten 
Sohn Ludwig. 

 
(Foto: Verein Gemeinsam Leben, gemeinsam lernen Koblenz) 

16.01.2026 Wir trauern um unser Mitglied Gerhard 
Richner 

Vereinsmitglieder=110 

26.12.2025  
  

Beitritt Uta Kessler  
Beitritt Claudia Meuer 

Vereinsmitglieder=111 
Vereinsmitglieder=110 

21.12.2025  Beitritt Alexander Becker Vereinsmitglieder=109 

21.12.2025 Konzert zum Geburtstag der Mutter Beethovens  
Anlässlich des Geburtstages der Mutter Beethovens wurde das neue historische Damenkleid 
vorgestellt, das für das Mutter-Beethoven-Haus angefertigt wurde. 
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15.11.2025 9ǊǀŦŦƴǳƴƎ ŘŜǊ {ƻƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ƛŜ bŜōŜƭ 
ȊŜǊǊŜƛǎǎŜƴΣ ŘŜǊ IƛƳƳŜƭ ƛǎǘ ƘŜƭƭŜ ΧάΦ 
Naturbegeisterung in Kunst und Musik der 
Beethoven-Zeit 

Diese Ausstellung ist im Museum Mutter-
Beethoven-Haus zu sehen 16.11.25 ς 01.11.26 

09.11.2025 Klavierkonzert im Mutter-Beethoven-Haus in 
Ehrenbreitstein 
Im Rahmen der Kunsttage Ehrenbreitstein 
machte Gerhard Richner, Pianist und 
langjähriges Mitglied des Fördervereins den 
Freunden und Freundinnen der Klaviermusik 
ein besonderes Geschenk. Am Sonntag, 09.11. 
um 16:00 spielte er im Kammermusiksaal des 
Mutter- Beethoven-Hauses ein umfangreiches 
Programm von Bach über Beethoven und 
Schumann bis Chopin und Debussy. Dabei blieb 
es nicht bei dem angekündigten Programm, 
denn nach dem Applaus des Publikums im 
vollen Saal brachte er noch mehrere Zugaben 
und am Schluss durfte das Publikum sogar 
mitsingen.  
Schließlich bedankte er sich beim Publikum für 
den Applaus und auch bei seiner Frau Helga, 
die ihn in vielerlei Hinsicht unterstützt und 
auch das Programm für diesen Nachmittag 
zusammengestellt hatte. Dr. Kneis und Frau Dr. 
Rott überreichten beiden Blumen und 
bedankten sich im Namen des Fördervereins 
und des Publikums für das wunderbare 
Konzert. 
Gerhard Richner hat sich als Chorleiter, 
Dirigent, Arrangeur, Komponist und 
Kirchenmusiker einen Namen gemacht und ist 
bis heute aktiv als Kantor im Katholischen 
Klinikum Koblenz-Montabaur. Die Förderer 
und Förderinnen sind stolz, dass Herr Richner 
ihnen aus Anlass seines bevorstehenden 80. 
Geburtstages dieses Konzert widmete. 

 
(Foto: Frau und Herr Richner) 

 

 
(Foto von links nach rechts: 

Herr Dr. Kneis, Frau Dr. Rott, Herr Richner) 
 

08.11.2025 / 
09.11.2025 

Kunsttage Ehrenbreitstein 

07.11.2025 Vortrag Dr. Prößler 

05.11.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum 
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26.10.2025 Klavier-Kabarett mit Dr. Eisel, Bonn 
Dr.Stephan Eisel ging in seinem "Beethoven-Bonnensis"-Konzert auch ausführlich auf das Leben 
der Mutter Beethovens, der Maria Magdalena,geb. Keverich, verwitwete Leym als Mitglied der 
kurfürstlich-trierischen Residenz Ehrenbreitstein ein. Die Gelenkstelle zur kurfürstlich-
kölnischen Residenz Bonn war der Ehrenbreitsteiner Verwandte Maria Magdalenas (Cousin 
2. Grades) Johann Konrad Rovantini, der an eine besser besoldete Stelle nach Bonn gewechselt 
war, was die Verbinung zwischen Johann van Beethoven (Bonn) und Maria Magdalene 
(Ehrenbreitstein) einleitete. Sein Sohn Franz Georg Rovantini war Lehrer des jungen Ludwig in 
Bonn. 
Eisel gelang mit seinem Wechsel zwischen Wortvortrag und untermalenden Pianovorträgen den 
vollbesetzten Kammermusiksaal des MBH zu begeistern, was am Ende zu einem 
Rekordspendenaufkommen in dem aufgestellten historischen Sektkübel führte. 
 
(N. Simon) 

05.10.2025 Beitritt Pia Scheuermann Vereinsmitglieder=108 

27.09.2025 Exkursion des Fördervereins nach Speyer 
Am 27. September 2025 fand eine Exkursion des Fördervereins nach Speyer statt. Schon im 
Ausblick auf das 250-jährige Jubiläum von Clemens Brentano 2028, der in Ehrenbreitstein zur 
Welt kam, besuchte die Gruppe aus Koblenz die Gedenkstätte von Sophie von La Roche, der 
Großmutter des Dichters. Sophie von La Roche, deren Mann Kanzler am kurfürstlichen Hof war, 
unterhielt in Ehrenbreitstein einen literarischen Salon. Sie war die Autorin des ersten 
CǊŀǳŜƴǊƻƳŀƴǎΥ α5ŀǎ CǊŅǳƭŜƛƴ Ǿƻƴ {ǘŜǊƴƘŜƛƳάΦ ±ƛŜƭŜ ōŜǊǸƘƳǘŜ 5ƛŎƘǘŜǊ ǳƴŘ [ƛǘŜǊŀǘŜƴΣ ǳƴǘŜǊ 
anderem auch Goethe, verkehrten im Hause La Roche. Nach Entlassung ihres Ehemannes aus 
den Diensten des Kurfürsten zog die Familie nach Speyer. In ihrem dortigen Wohnhaus wurde 
eine kleine Dauerausstellung eingerichtet. Nach dem Besuch der Ausstellung und einem 
stärkenden Mittagessen startete die Gruppe zu einer interessanten Stadtführung. Bei dieser 
Führung wurde die Geschichte von Speyer sowie des berühmten Kaiserdoms erklärt. Den 
Abschluss der Führung bildete der Besuch des erst vor einigen Jahrzehnten wiederentdeckten 
Judenbades mit der dazugehörigen Synagoge. 
Bei noch sonnigem Herbstwetter trat man anschließend die Heimreise an.  
 

 
 

(Sophie-La-Roche-Haus, Außenansicht) 
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(Sophie-La-Roche-Haus, Innenräume) 
 

 
 

(Sophie-La-Roche-Haus, Schreibtisch von Sophie La Roche) 
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(Mittagessen im Wirtshaus am Dom) 
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(Stadtbesichtigung mit Domführung) 
 

 
 

(Dreifaltigkeitskirche) 
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(Judenhof) 

 
(Bilder aus dem Fundus von Kurt Singer und Dr. Joachim Kneis) 

September 2025 Neuanschaffung eines historischen Geigenbogens 
Im September 2025 konnten die Förderer des Mutter-Beethoven-Hauses ein weiteres 
Ausstellungsstück erwerben und dem Museum zur Verfügung stellen. Auf Anregung von Frau 
Dr. Silke Bettermann konnte ein historischer Geigenbogen von Karl Wilhelm Knopf (1803ς1860) 
angeschafft werden, der die bereits vorhandene historische Geige komplettiert. Für diesen 
Ankauf wurde ein sehr großzügiger Spender gefunden, dem der Förderverein herzlich dafür 
dankt. 

14.09.2025 Konzert Jade-Trio  
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung lud der Förderverein des Mutter-Beethoven-
Hauses zu einem Beethoven-YŀƳƳŜǊƪƻƴȊŜǊǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ αWŀŘŜ-¢Ǌƛƻά ŜƛƴΦ 5ƛeses besteht aus Rosie 
Wludang ς Violine, Keyi Miao ς /Ŝƭƭƻ ǳƴŘ ½ƘǳƻŎƘŀƴƎ ά½ƻŜέ ½ƘŀƴƎ ς Piano. Gespielt wurden die 
Violin-Romanze in F Major, Op. 50, das Klavier-Trio No.3 in C-Moll, Op.1, No.3 und die Cello-
Sonata No.3 in A-Dur, Op.69. Die Veranstaltung fand statt in Kooperation mit dem Verein Sino 
European Chambermusic e.V., der sich zum Ziel gesetzt hat, junge musikalische Talente u.a. aus 
dem ostasiatischen Raum einem interessierten Publikum vorzustellen. 

14.09.2025 Die Jahreshauptversammlung im Kammermusiksaal des Mutter-Beethoven-Hauses 
Der Vorsitzende berichtet über die vergangenen Mitgliederversammlungen sowie vier Konzert-
Veranstaltungen. Dank Herrn Simon hat sich die Beziehung zu den Bürgern für Beethoven 
intensiviert, diese planen im Oktober einen Besuch im Mutter-Beethoven-Haus, der von Herrn 
Dr. Kneis und Herrn Simon betreut werden wird. 
Seit der Neuwahl hat der Vorstand fünf Mal getagt, jeweils im Mittelrhein-Museum. Herr Dr. 
Kneis bedankt sich im Namen des Vorstands bei Herrn Dr. Bank und den Mitarbeiterinnen für 
die freundliche Betreuung. 
Dr. Kneis berichtet über die Neuanschaffung eines historischen Geigenbogens auf Vorschlag von 
Frau Dr. Bettermann, diese Anschaffung war auf Grund einer großzügigen Spende eines 
Mitgliedes möglich. Der Spender ist leider nicht anwesend, deshalb soll ihm bei anderer 
Gelegenheit gedankt werden. 
Dr. Kneis erinnert an die  beiden Ziele , die er sich nach seiner Wahl zum Vorsitzenden 
vorgenommen hatte: Erstens das Museum MBH bekannter zu machen, das sei gelungen, 
insbesondere auch dank erfolgreicher Pressearbeit, auch waren die Veranstaltungen meistens 
gut besucht. Zweitens mehr Mitglieder zu werben ς das sei weniger erfolgreich gewesen, 
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deshalb bittet Herr Dr. Kneis die Anwesenden, sich ebenfalls darum zu bemühen. Am Schluss 
dankt er den Vorstandsmitgliedern für die angenehme Zusammenarbeit. 
Nach dem Kassenbericht durch Herrrn Simon berichtet Herr Loskant über die Kassenprüfung, 
die er zusammen mit Frau Schluch vorgenommen hat. Er bescheinigt Herrn Simon einwandfreie 
Kassenführung. Frau Schluch, die leider verhindert ist, hat ihre Bereitschaft erklärt, ein weiteres 
Jahr als Kassenprüferin tätig zu sein, auch Herr Loskant erklärt seine Bereitschaft. Die 
Versammlung stimmt zu. Auf Antrag von Herr Loskant wird der Vorstand entlastet. 

03.09.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum 

06.09.2025 Koblenzer Museumsnacht 

28..06.2025 / 
29.06.2025 

Kulturtage Ehrenbreitstein 

04.06.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum 

01.06.2025 Ausstellung des Silberschatzes der 
Ehrenbreitsteiner Schützenbruderschaft  
 
Auf Anregung der Kuratorin Dr. Silke 
Bettermann konnten ab dem 1. Juni 2025 
einige Objekte des kostbaren Silberschatzes 
der St. Seb. Schützenbruderschaft 
Ehrenbreitstein 1520 e.V. im MBH ausgestellt 
werden. Alle Gegenstände stammen aus der 
Kurfürstenzeit zu Zeiten von Maria Magdalena 
van Beethoven, geborene Keverich. Zu dieser 
Zeit waren die Ehrenbreitsteiner Schützen 
beim kurfürstlichen Hof in Ehrenbreitstein 
hoch angesehen. Viele hochrangige 
Persönlichkeiten stifteten damals schöne 
Silberarbeiten anlässlich ihrer 
Schützenkönigswürde. So stiftete der 
Feldmarschall-Leutnant Freiherr Wilhelm 
Ludwig von Hohenfeld einen prachtvollen 
Königsvogel im Jahr 1752. Selbst Kurfürst 
Clemens Wenzeslaus, der mehrmals die 
Schützenkönigswürde erlangte, stiftete einen 
kostbaren Silberschild. Beide Objekte und 
weitere Silberschilde aus der Kurfürstenzeit 
sind in dieser Ausstellung, die mit einer kleinen 
Feier eröffnet wurde, zu sehen. 

 
(Foto: Silbervogel des Feldmarschall-Leutnant  

Freiherr Wilhelm Ludwig von Hohenfeld) 

 
(Foto: Silberschild des Kurfürsten  

Clemens Wenzeslaus)) 
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11.05.25 Muttertagskonzert des Kinsky-Trios Prag 
 

 
όCƻǘƻΥ [ǳŎƛŜ {ŜŘƭłƪƻǾł IǻƭƻǾł ς Violine, Martin Sedlák ς Violoncello)  Foto von Stefan Schröter 

 Was würde besser zum Mutter Beethoven Haus passen als ein Muttertagskonzert? 
Die Förderer konnten dafür ein besonderes Ensemble gewinnen: das Kinsky Trio aus Prag mit 
Matyàs Novák am Piano, Lucie Sedláková an der Violine und Martin Sedlák am Cello. Das Ehepaar 
Sedlák ist langjähriges Mitglied der Camerata Prag, konzertiert seit vielen Jahren mit solistischen 
Programmen gemeinsam und leitet die internationalen Pelegrina Kammermusik Kurse im 
Sommer in Budweis. Der junge Pianist Matyás Novák hat sich bereits bedeutende Preise in 
Tschechien erspielt und ist seit 2 Jahren Mitglied im Kinsky Trio. 
Mit Maurice Ravels einzigem Piano Trio, einem Werk, das 4 Tage vor Ausbruch des 1. Weltkrieges 
uraufgeführt wurde, eröffneten die Musiker den Abend.  
Franz Schuberts Es-Dur Notturno mit seinen wunderbaren Kantilenen stimmte dann auf den 
Abend ein. 
NaŎƘ ŜƛƴŜǊ ƪǳǊȊŜƴ tŀǳǎŜ Řŀƴƴ Řŀǎ αIŜǊȊǎǘǸŎƪά ŘŜǎ !ōŜƴŘǎΣ !ƴǘƻƴƝƴ 5ǾƻǊłƪǎ 5ǳƳƪȅ ¢ǊƛƻΦ ²ŀǎ 
gibt es Besseres als Tschechische Musik von Tschechen gespielt zu hören! Virtuos vorgetragen 
und die getragenen gesanglichen Teile gegen die schnellen, tänzerischen Partien gestellt endete 
das Konzert  in einem langen, verdienten Applaus. Als Zugabe gab es eine Miniatur von Bohuslav 
Martinu.  
5ŀǎ CƻǊƳŀǘ αaǳǘǘŜǊ .ŜŜǘƘƻǾŜƴ Iŀǳǎά ŜǊƭŀǳōǘ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƴŜǘǘŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜ ƛƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ǎƻ 
ein Konzert und die drei Musiker haben sich auch für diese Atmosphäre bedankt. Wir können auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr hoffen. 
Koblenz, im Mai 2025, Gabriele Rott 
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27.04.2025 Enthüllung der Rudi-Scheuermann-Plakette an 
der Beethoven-Büste 
Im Museum Mutter-Beethoven-Haus (MBH) in 
Ehrenbreitstein wurde eine Plakette enthüllt, 
die an den 2016 verstorbenen Koblenzer 
Bildhauer Rudi Scheuermann erinnert. Dieser 
hatte im Auftrag der Deinhard-Stiftung 1989 
einen Beethoven-Kopf geschaffen, der heute im 
Innenhof des Mutter-Beethoven-Hauses in 
Ehrenbreitstein zu sehen ist. Zur Enthüllung 
waren zahlreiche Freunde und Förderer des 
MBH gekommen. Die Plakette wurde vom 
Förderverein des MBH gestiftet. 

 
(Foto von links nach rechts:) Dr. Margit Theis-Scholz, frühere 
Kulturdezernentin der Stadt Koblenz, Anke Holl, Mitglied im 
Stadtrat und Kulturausschuss, Pia Scheuermann, Tochter des 
Bildhauers, Dr. Matthias von der Bank, Dr. Joachim Kreis 
 
(Foto: Arnulf Marquardt-Kuron) 

 Rede der Tochter des Künstlers anlässlich der Feierstunde: 
 
½ƛǘŀǘ ŀǳǎ  αYǳƴǎǘ ƛƳ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ wŀǳƳ ŘŜǊ {ǘŀŘǘ YƻōƭŜƴȊά ό5ƛŜǘŜǊ aŀǊŎƻǎ нлнмύΥ 
 
α{ŎƘŜǳŜǊƳŀƴƴǎ .ǸǎǘŜ ŘŜǎ ōŜǊǸƘƳǘŜƴ YƻƳǇƻƴƛǎǘŜƴ ŦŀƴŘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ bŜǳŜǊǀŦŦƴǳƴƎ ƛƳ ƪƭŜƛƴŜƴ 
Hof zwischen Altbau und neuem Anbau Aufstellung. Sowohl hinsichtlich des Materials wie 
auch des Sujets steht die Plastik relativ singulär im Oeuvre des Künstlers, der nur wenige 
Porträtarbeiten zumal in Bronze schuf. Sie orientiert sich lose an der Büste Beethovens in der 
Walhalla von Arnold Hermŀƴƴ [ƻǎǎƻǿ Ǿƻƴ муссΣ ǾŜǊȊƛŎƘǘŜǘ ŀōŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊŜƴ .ǊǳǎǘŀƴǎŀǘȊά 

 
Mein Vater hat tatsächlich wenig Portraits von Prominenten geschaffen, ich erinnere mich eher 
an Aufträge von Privatleuten, die ihre Familienmitglieder in Gips verewigt haben wollten. So 
auch die Gipsköpfe, die wir in unserem Besitz haben, sie stellen unsere Familienmitglieder dar, 
Freunde, Kollegen (z.B. die Maler Altmeier/ Kiel), die oft markante Gesichter hatten. 
Köpfe waren für meinen Vater aber immer ein Thema, Frauenköpfe aus Marmor und Sandstein, 
von denen einige sehr an meine Mutter Alma erinnern oder seiner Fantasie entsprungen sind, 
wie ich, als Tochter, vermute. Seine Reliefs zeigen oft Köpfe, gegossen in Bronze oder 
!ƭǳƳƛƴƛǳƳΣ ǳƴŘ ƛŎƘ ŜǊƛƴƴŜǊŜ ŀƴ ŘƛŜ αtƻǊǘǊŀƛǘƳŜŘŀƛƭƭƻƴǎ aǳƴŘŀǊǘŘƛŎƘǘŜǊά aus Basaltlava am 
Schängelbrunnen. 
 
Die Gesichter meines Vaters sind eher glatt, stilisiert, aber trotzdem ist eine Identifizierung 
möglich.   
So sagte er einmal zum Gesicht des Balduins auf der Balduinbrücke: er habe zum Ausdruck 
bringen wollen, dass Balduin als sehr junger Mann (22) Erzbischof wurde. Er hat also bewusst 
sein Gesicht ohne Ecken und Kanten oder Falten dargestellt.  
 
Bei Beethoven ist das natürlich völlig anders, sein Gesicht ist lebendig, naturalistisch, 
ausdrucksstark. Wenn man sich die Plastik anschaut und besonders auch das Gipsmodell, dann 
zeigen diese einen Mann mit einem Leben, so wie man sich Beethoven vorstellt. Und daran 
wollte mein Vater wohl auch nichts ändern. 
Aber vielleicht ist auch der Auszug aus seinem Werkbuch I (1980-1991) ein Hinweis: 
 
αнфΦлрΦмфуф 
Das letzte Vierteljahr war von großer Hektik, sehr viel Arbeit im Freien. Der kleine Brunnen in 
Basalt für die Geissenbach-Quelle in Metternich (EVM) wurde terminlich 8 Wochen (!) 
vorgezogen, dies schuf die Turbulenz. 
Große Temperatur-Unterschiede. Ich arbeite bei Schneegraupel und bei 30 Grad im Mai. 
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Ich arbeite Sonn- ǳƴŘ CŜƛŜǊǘŀƎǎΦ {ƻƴƴǘŀƎǎ αǎǘƛƭƭŜ !ǊōŜƛǘά ό!ƴƳΦΥ ƛƳ !ǘelier, mit Ton, Gips), 
ǿŜǊƪǘŀƎǎ ŘƛŜ αƭŀǳǘŜ !ǊōŜƛǘά ό!ƴƳΦΥ ȊΦ.Φ Ƴƛǘ tǊŜǎǎƭǳŦǘƘŀƳƳŜǊ ŀǳŦ ŘŜƳ {ǘŜƛƴǇƭŀǘȊ ȊǿƛǎŎƘŜƴ 
Rübenach und Mülheim Kärlich). 
Direktauftrag der Deinhard-Stiftung Beethovenhaus KO - Ehrenbreitstein: Ein Beethovenkopf 
in Bronze. Innerhalb 4 WƻŎƘŜƴΦ 9ǎ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ .ŜǊǳŦ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ ²ǳƴŘŜǊΦά 

 
In diesem Sinne vielen Dank für die nachträgliche Ehrung. 
 
Pia Scheuermann 

26.04.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum  

26.03.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum  

16.03.2025, 16 Uhr CǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ CǊŀǳ 5ǊΦ .ŜǘǘŜǊƳŀƴƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ƻƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α.ŜŜǘƘƻǾŜƴ ƛƴ ŘŜǊ /ŀǊǊƛŎŀǘǳǊά 

16.03.2025, 16 Uhr Debut-Konzert der Preisträger des 
Regionalwettbewerbs Jugend musiziert 
Bei schönstem Frühlingswetter fand am 
Sonntag, 16.03.2025 das traditionelle α5ŜōǸǘ 
ƛƳ aǳǘǘŜǊ .ŜŜǘƘƻǾŜƴ Iŀǳǎά ƛƴ 9ƘǊŜƴōǊŜƛǘǎǘŜƛƴ 
statt, das die Förderer des Hauses nunmehr im 
10. Jahr in Folge ausrichten. Angesprochen 
waren Preisträgerinnen und Preisträger des 
Regionalwettbewerbs Jugend Musiziert, die 
Teile ihres Programms vor dem 
Landeswettbewerb in Mainz vor Publikum 
präsentierten. Wegen des außergewöhnlich 
großen Interesses wurde das Konzert in 2 Teilen 
präsentiert ς die jüngeren Musikerinnen und 
Musiker am frühen Nachmittag und die älteren 
dann am Spätnachmittag. 
Insgesamt hatten sich 30 Kinder und 
Jugendliche (8ς18 Jahre) in 20 Ensembles oder 
solistisch gemeldet und so bot sich eine große 
Bandbreite an Musikstilen und Instrumenten ς 
Von Barock über Romantik bis Pop und 
Eigenkompositionen, Blockflöte, Querflöten, 
Oboe, Klarinetten, Gitarren, Geigen, Celli mit 
und ohne Klavierbegleitung, solistisch und in 
Kammermusikbesetzung.  lle Beiträge zeigten, 
welch hohes musikalisches Niveau in unserer 
Region erreicht wird. Der begeisterte Applaus 
für diese außergewöhnlichen Leistungen 
belohnte die jungen Musikerinnen und 
Musiker. 

 
 
Die Musikerinnen und Musiker im 
Kammermusiksaal:  
(Foto von rechts nach links)  
 
Loreley Yuan, Luca Dörle,Safa Hazzan, Justus Steinmetzler, Lukas 
Hazzan, Lucia Loheide, Kamilla Tolkachova, Eunice Kaminsi, Lara 
Wendel, Rebecca Liebhäuser, Mira Schwabe, Laura Bläsius, Zidan 
Wang, Juliane Diefenthal - nicht im Bild Philipp Kalter, Fritzi 
Neumann, Alissa Dawidek, Tim Abrahem 

 

 
 
Die Musikerinnen und Musiker im Hof des 
Mutter -Beethoven-Hauses: 
(Foto von rechts nach links -  vielleicht nicht in korrekter 
Reihenfolge:) 
 
Josefine Bröhl, Lina Zimmermann, Helena Völkel, Jakob u. 
Manuel Zelmer, Salvatore Cottone, Lennard Kolar, Eliel 
Koivuluoma, Yulika Ideue, Elias Michel, Bence Schrod, Benjamin 
Zhang, Ewa Mazanik, Doreen Martwich, Amy Schäfer. 
 
Im Hintergrund: Dr. Joachim Kneis und Dr. Gabriele Rott 
Fotos: Regina Walter) 
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16.02.2025 YƻƴȊŜǊǘ α/Ŝƭƭƻ-RŜŎƛǘłƭά mit Yoel Cantori 
(Violoncello) und Shenzi Liang (Klavier) 
Am Nachmittag des 16.Februar fand im 
Kammermusiksaal des Mutter Beethoven 
Hauses auf Einladung des Fördervereins ein 
außergewöhnliches Konzert statt. Der 
Sollocellist der Rheinischen Philharmonie, Yoel 
Cantori spielte mit dem Pianisten Shenzi Liang, 
Lehrbeauftragter der Musikhochschule in 
Mainz und Korrepetitor an der Paul Hindemith-
Orchesterakademie in Frankfurt, 
Schostakowitschs Cellosonate Op 40, Robert 
Schumanns fünf Stücke im Volkston und das 
Pezzo Capricioso von Peter Tschaikowski, alles 
durchaus virtuose Musik. Herr Cantori gab auch 
kurze Einführungen zu den Stücken und den 
sehr komplexen Kompositionen. Beide Musiker 
beeindruckten das Publikum durch große 
Musikalität, perfektes Zusammenspiel und 
hohes technisches Können. 
Trotz verschiedener gleichzeitig stattfindender 
Konzerte in Koblenz (mancher Besucher musste 
umgeschickt werden, da in einem weiteren 
Kammermusiksaal in Ehrenbreitstein ein 
Klavierkonzert angekündigt war), war der 
Vortragssaal im Mutter Beethoven Haus gut 
gefüllt und die familiäre Atmosphäre wurde 
sowohl von Musikern als auch dem Publikum 
sehr geschätzt. 

 
(Foto: Yoel Cantori, Violoncello und Shenzi Liang, Klavier) 

15.01.2025 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum  

13.01.2025 Beitritt Elke Schwank Vereinsmitglieder = 112 

01.01.2025 Beitritt Alexander Thieme-Garmann Vereinsmitglieder = 111 

31.12.2024 Austritt von zwei Mitgliedern Vereinsmitglieder = 110 

22.12.2024 außerordentliche Mitgliederversammlung 
(14.30 Uhr im Kammermusiksaal des Mutter-
Beethoven-Hauses) 

Wahl der Kassenprüfer bzw. der 
Kassenprüferinnen: 
Vorgeschlagen werden die bisherigen 
Kassenprüferin Angelika Schluch und der 
bisherige Kassenprüfer Hans-Jürgen Loskant. 
Beide werden einstimmig bei eigener 
Enthaltung gewählt. Beide nehmen die Wahl 
an. 
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22.12.2024 Konzert zu Maria Magdalenas Geburtstag  
 
Wie jedes Jahr, so haben die Förderer des MBH 
auch 2024 ein Konzert zu Ehren der Mutter 
Beethovens im Kammermusiksaal des Hauses 
ausgerichtet. 
Frau Monika Contarino, Absolventin der 
Musikakademie Danzig, ist nicht nur Lehrerin 
für Oboe an der hiesigen Musikschule, sondern 
auch durch zahllose Solo- und 
Orchesterauftritte in West- und 
Süddeutschland bekannt. 
Herr Maurizio Deiana, Lehrer für Klavier an der 
hiesigen Musikschule, hat seine Ausbildung in 
Cagliari, Paris und Weimar nicht nur für Klavier 
sondern auch als Repetitor und Dirigent 
absolviert. 
Beide Künstler erarbeiten z. Zt. ein 
gemeinsames Programm, von dem wir einen 
sehr interessanten Teil am letzten 
Adventssonntag 2024 zu hören bekamen. Bei 
absolut vollbesetztem Saal, einer 
aufmerksamen und fröhlichen Atmosphäre, 
eingeführt und begleitet von der Moderation 
von Frau Dr. Rott, starteten die beiden mit der 
F-Dur Sonate von G. Donizetti, gefolgt von den 
3 Romanzen Op 94 von Robert Schumann, einer 
Originalkomposition für Oboe und Klavier. 
Diese Werke wurden virtuos und mit viel 
Gesanglichkeit vorgetragen. 
Herr Deiana spielte dann die cis-moll Polonaise 
von Chopin, was ihm viel Applaus einbrachte. 
Die 2. Hälfte des Konzerts war den 
spätromantischen Oboenwerken von C. Saint-
Saens, C. Nielsen und E. Bozza gewidmet. Auch 
hier konnte das Publikum die musikalische Reife 
der beiden Künstler, ihre Virtuosität und 
Spielfreude hören. 
Der lange und begeisterte Applaus war die 
Belohnung für dies Konzert und die Zugabe von 
E. Morricone der gelungene Abschluss dieses 
vorweihnachtlichen Nachmittags. 
Die Förderer hatten zudem im Anschluss zu 
einem Gläschen Wein und Gebäck eingeladen, 
besonders auch die Zuhörer des italienischen 
Kulturvereins ALCI, so daß man noch viele 
Gespräche führen konnte. 
Dem Ansinnen der Förderer, solche 
Veranstaltungen zu einem ƪƭŜƛƴŜƴ αDŜƘŜƛƳǘƛǇά 
in Koblenz werden zu lassen, sind wir ein Stück 
nähergekommen. 
Gabriele Rott , Januar 2025 

 
(Foto: Maurizio Delana, Monika Contarino) 

 

 
(Foto: Dr. Kneis, 1. Vorsitzender, mit Maurizio 

Delana und Monika Contarino) 
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 Neues Exponat 
Der Stadtrat hat in seiner jüngsten Sitzung eine 
Schenkung angenommen, die im Anschluss von 
Frau Dr. Bettermann im Museum Mutter-
Beethoven-Haus gezeigt wird. 
Beschreibung der Schenkung durch Herrn Von 
der Bank:  
α9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ǳƳ Ŝƛƴ tƻǊǘǊŅǘ ŘŜǎ IƻŦǊŀǘǎ 
Franz Schmitz (1752-1809). Er der Gründer des 
Theaters Koblenz im Jahre 1787. Bekanntlich 
wurde das Theater 
Koblenz nicht vom damaligen Kurfürsten erbaut 
und betrieben, sondern mit privaten Geldern 
errichtet. Hofrat Schmitz hat selbständig die 
Finanzierung gesichert. Er ist also Erbauer, 
Besitzer und erster Intendant des Theaters 
Koblenz gewesen. Unseres Wissens handelt es 
sich bei dem Ölgemälde um das einzig bekannte 
Porträt von Hofrat Schmitz, welches zudem zu 
Lebzeiten entstanden ist. Es war bisher nur als 
kleine Reproduktion nach einer S/W-Fotografie 
aus der Vorkriegszeit bekannt. In dieser Form ist 
es in diversen Chroniken des Theaters Koblenz 
abgebildet. Dieses zeitgenössische Porträt ist 
daher von einzigartigem Wert für die Stadt- und 
Theatergeschichte. Es ist ab heute im Mutter-
Beethoven Haus zu sehen und im Raum, der 
Henriette Sontag gewidmet ist, in einer Vitrine 
ǳƴǘŜǊƎŜōǊŀŎƘǘ ǿƻǊŘŜƴΦά 

 

13.11.2024 Vorstandssitzung  

06.10.2024 Kammerkonzert im Mutter Beethoven Haus 
Ehrenbreitstein 
Am 06.10.24 fand 17:00 gab es die seltene 
Gelegenheit Mitglieder der Rheinischen 
Philharmonie im Kammermusiksaal des Mutter 
Beethoven Hauses in Ehrenbreitstein mit einem 
reinen Beethoven-Programm zu hören. Auf 
Einladung des Fördervereins MBH spielten Kiril 
Terentiev, Violine, Yoel Cantori, Violoncello, 
und Tania Sinelnikova, Klavier, die Violinsonate 
Op 30, die Cellosonate Op 102 und und das 
Klaviertrio Op 11. Kiril Terentiev ist 
Konzertmeister, Yoel Cantori ebenfalls 
langjähriges Mitglied der Rheinischen 
Philharmonie und Tania Sinelnikova ist diesem 
Orchester als ausgebildete Pianistin lange 
verbunden. Das Konzert wurde dem 
verstorbenen Ehrenvorsitzenden Dr. Schulte-
Wissermann, der an diesem 06.10. seinen 82. 
Geburtstag gehabt hätte, gewidmet. 

 
(Foto: Kirill Terentiev, Violine, Yoel Cantori, Cello, Tatiana 

Sinelnikova, Klavier) 
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14.09.2024 Wir trauern um unseren Ehrenvorsitzenden Dr. 
Eberhard Schulte-Wissermann 

Vereinsmitglieder = 112 
 

07.09 2024 Museumsnacht Koblenz 
 

 

 KLANGFARBEN ς Musik und Malerei Gudrun Ackermann & Sven Förger 
Live Performance am 07. September 2024 zur Museumsnacht Koblenz 
 
Maria Magdalena van Beethoven. Eine Frau. Eine Mutter. Wer war sie? Was bewegte sie? 
Bildnis einer unbekannten Frau.  
(Link zum Video der 2. Performance 7.9.24): https://www.youtube.com/watch?v=eRcJZf5qeVY     

07.09.2024 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des 
Vorstandes in der Kapuzinerkirche in Ehren-
breitstein 
 
Bei der jüngsten Jahreshauptversammlung der 
Förderer Mutter-Beethoven-Haus (MBH) in Eh-
renbreitstein gab es eine Veränderung im Vor-
sitz des Vereins. Nach fast einem Jahrzehnt 
hatte der Vorsitzende Kai-Thomas Willig nicht 
mehr kandidiert. Die Versammlung wählte ein-
stimmig Dr. Joachim Kneis zum Nachfolger. Alle 
weiteren Vorstandsmitglieder wurden ebenfalls 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Es sind 
dies Manfred Diehl (stellv. Vorsitzender), Re-
gina Walter (Schriftführerin), Norbert F. Simon  
(Schatzmeister) und Gabriele Rott (Beisitzerin). 
Willig verwies in seinem Rechenschaftsbericht 
auf die stabile Mitgliederzahl und eine solide 
Kassenlage, die den Verein in die Lage versetze, 
auch zukünftig wertvolle Arbeit für das Museum 
Mutter-Beethoven-Haus zu leisten. Der schei-
dende Vorsitzende dankte den vielen Wegge-
fährten für eine langjährige vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit, darunter auch Dr. Matthias von 
der Bank als Direktor des Mittelrhein Museums 
und Hausherr im MBH sowie Kuratorin Dr. Silke 

 
(Foto von links nach rechts:) 
Regina Walter, Manfred Diehl, Dr. Joachim Kneis, Norbert Simon, 
Dr. Gabriele Roll, Kai-Thomas Willig 

 

https://www.youtube.com/watch?v=eRcJZf5qeVY
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Bettermann. Der neue Vorsitzende kündigte 
eine kontinuierliche Arbeit für das kleine, aber 
feine Museum an.   

14.08.2024 Vorstandssitzung im Mittelrhein-Museum 

11.06.2024 Beitritt Irene Lotz Vereinsmitglieder = 113 

08.06.2024 Jahresfahrt zum OrgelArtMuseum 
Windesheim 
 

 
 
 

 

Es war schönes Wetter, ein angenehmer Kleinbus und 19 
neugierige Teilnehmer, die am 08.06.24 unter dem 
aƻǘǘƻΥ α²ŀǎ ƛŎƘ schon immer über die Orgel wissen 
ǿƻƭƭǘŜά ȊǳǊ WŀƘǊŜǎŦŀƘǊǘ ƎŜǎǘŀǊǘŜǘ ǎƛƴŘΦ .ŜƎƭŜƛǘŜǘΣ ŀǳŎƘ 
mit vielen kundigen Erklärungen, wurden wir von Herrn 
Gerhard Richner und seiner Frau Helga. 
Erstes Ziel war die Stephanskirche in Simmern, wo uns 
Kantor Joachim Schreiber schon erwartete. Ein kurzer 
Überblick über die Stadtgeschichte, die Geschichte der 
frühgotischen Hallenkirche St. Stephan und ς unser 
Hauptbesichtigungsgrund ς die restaurierte Stumm-Or-
gel. Die Orgelbaufamilie Stumm hat sechs Generationen 
lang die weit über den Hunsrück hinaus bekannten und 
geschätzten Instrumente gefertigt und betreut.  
¦ƴŘ Řŀƴƴ ƪŀƳ ŘŜǊ αǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ ¢ŜƛƭάΦ aƛǘ IŜǊǊƴ {ŎƘǊŜƛōŜǊ 
stieg man auf die Empore, er erklärte Pedal, Manual, Re-
gister, Prinzipal, Pfeifenarten, Windlade ς und die durf-
ten dann auch alle mal bedienen ς eine Schwerstarbeit! 
Um die unterschiedlichsten Klangmöglichkeiten zu de-
monstrieren, folgten Musikbeispiele, von Herrn Schrei-
ber und Herrn Richner kundig vorgetragen. 
Die nächste Station war das OrgelArtMuseum in Win-
desheim. Hier hat die Orgelbaufirma Oberlinger, die in 
der Nachfolge der Orgelbauer Stumm steht, eine Samm-
lung verschiedener historischer Orgeln und Tastenin-
strumente zusammengetragen und zum Teil auch res-
tauriert:  Portative, Zimmerorgeln, eine skurile Kombina-
tion von Cembalo und Orgel, die Händel zugeschrieben 
wird, und große italienische und französische Orgeln, in 
die wir zum Teil hineinsehen durften. 
Zum Abschluss bot die Firma Oberlinger für alle Kaffee 
und Kuchen an, wobei man das Gesehene und Gehörte 
nochmal in kleinen Einzelgesprächen verinnerlichen 
konnte. 
Mit dem Bus ging es dann heimwärts. Ein Teil der Mit-
fahrenden kehrte noch zum gemeinsamen Abendessen 
ƛƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ α5ǳōǊƻǾƴƛƪά ƛƴ YƻōƭŜƴȊ Ŝƛƴ ς ein guter Ab-
schluss eines wunderbaren und lehrerreichen Tages. 
(G. Rott) 
 
 
 

Datum Sachverhalt  

05.06.2024 Vorstandssitzung und Gespräch mit 
dem neuen Kulturdezernenten Ingo 
Schneider  
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28.04.2024 Frühlingshafte Klänge im Mutter 
Beethoven Haus 

 
 

Passend zum Wonnemonat Mai präsentierte Herr 
Gerhard Richner, Kantor und Komponist, dem Förder-
verein und den Gästen im Mutter-Beethoven-Saal ein 
großartiges Frühlingskonzert. 
Vorgetragen wurden ausgewählte Werke von Händel, 
Haydn, Mozart, Schubert, Chopin und Rachmaninov. 
Dem Spielort verpflichtet wurden auch Werke von 
Beethoven dargebracht. Interessant und humorvoll er-
klärte Herr Richner zwischen den Musikstücken die In-
tentionen der Komponisten zu ihren Werken. 
Zum Abschluss des Konzertes und im Hinblick auf den 
Marienmonat Mai begeisterte Herr Richner das Publi-
kum mit einem eigens zusammengestellten Arrange-
ƳŜƴǘ α!ǾŜ aŀǊƛŀά ŀǳǎ ŘŜƳ ²¢Y WΦ {Φ .ŀŎƘΣ aŜƭƻŘƛŜ 
Charles Gounod. 

03.04.2024 Wir trauern um unser Mitglied Ursula 
Andresen 

Vereinsmitglieder = 112 

10.03.2024 Debutkonzert der Preisträger des Re-
gionalwettbewerbs αWǳƎŜƴŘ Ƴǳǎƛπ
ȊƛŜǊǘά 
 

 
Foto: Mira Schwabe (Klavier) und Rebecca Lieb-
häuser (Cello) 
 

 
(Foto von links nach rechts: Marc Lüfing, 
Sophie Lüfing, Laura Bläsius, Loi Li, Yara Kahil, 
Anastasia Olenkova, Adrian Wall, Alissa 
Dawidek, Sofia Saenko, Kamilla Tolkachova, 
Lukas Hazzan) 
 

Zum 9. Male fand diese Veranstaltung statt, bei der 
jungen Preisträgern des Regionalwettbewerbs Jugend 
musiziert die Möglichkeit zu einem öffentlichen Auftritt 
vor dem Landeswettbewerb gegeben wird. Alle 
Mitwirkenden hatten die Höchstpunktzahl erreicht und 
die Weiterleitung zum Wettbewerb nach Mainz 
erhalten. 
 
Den Beginn machte Lukas Hazzan, mit 6 Variationen 
von Mauro Giuliani und dem Prélude von Heitor Villa-
Lobos. Trotz seiner Jugend (11 Jahre), beeindruckte er 
mit dem perfekten Gitarrenspiel. 
Mit 2 Sätzen aus dem Oboenkonzert von Domenico 
Cimarosa zog Adrian Wall (12 Jahre) dann die Zuhörer 
in seinen Bann. 
Laura Carolin Bläsius (12 Jahre) präsentierte dann 2 
Sätze aus der Händel Sonate Nr.11 und die Berceuse 
des Spätromantikers Ernesto Köhler 
Das Duo Rebecca Liebhäuser, Cello, und Mira Schwabe, 
Klavier (12 und 14 Jahre alt), die bereits seit 3 Jahren 
gemeinsam musizieren, spielten die frühbarocke 
Sonate von Henry Eccles und das Mendelssohnsche 
Lied ohne Worte. Die lange Erfahrung im 
Zusammenspiel und die gute Abstimmung zwischen 
den Beiden fiel auf. 
Anastasia Olenkova (18 Jahre), brachte mit ihrem schon 
sehr professionellen Vortrag von Bachs Präludium und 
Fuge G-Dur, dem Andante cantabile aus Beethovens 
Fis-Dur Sonate und der Chopin Etüde a-moll das 
Publikum zu einem langen Applaus. 
 
Den 2. Teil des Konzert eröffneten Sofia Saenko, 
Querflöte und Kamilla Tolkachova, Klavier (15 und 13 
Jahre) mit dem Allegro aus Bachs Flötensonate g-moll 
und 2 Sätzen aus der Sonata semplice des 
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zeitgenössischen tschechischen Komponisten Petr 
Eben. Mit diesen Musikstücken zeigten sie ihr 
fortgeschrittenes, virtuoses Können und ein 
ausbalanciertes Zusammenspiel. 
Schon mehrfach waren die Geschwister Lüfing Gäste 
beim Debüt Konzert. Seit Jahren gewinnen sie einzeln 
oder im Duo Jugend Musiziert Preise. Sie schaffen es 
beide, dass eine große Ruhe im Saal einkehrt. 
Sophie Lüfing (16 Jahre) hatte diesmal eine Sarabande 
von Bach und die Tarantelle von J.K.Mertz im 
Programm, 
Marc Lüfing (18 Jahre) spielte aus Bachs Lautensuite e-
moll das Preludium und von Napoléon Coste, einem 
Zeitgenossen und Konkurrenten von Mertz, Mélancolie. 
Daß Donizetti nicht nur Opern komponiert hat, sondern 
auch sehr gesangliche Instrumentalmusik, führte dann 
Alissa Dawidek ( 13Jahre) mit zwei Sätzen aus der 
Oboensonate vor. 
Zum Abschluss spielten das Duo Yara Kahil (17 Jahre), 
Violine und die erst 13-jährige Loi Li, Klavier, zwei Sätze 
aus der sehr virtuosen Sonate von E.Grieg. Den langen 
Applaus der Zuhörer hatten sich die Beiden wohl 
verdient. 
Die solistisch spielenden Oboen und Flöten wurden von 
Maurizio Deiana liebevoll und engagiert begleitet. 
Abschließend kamen alle Mitwirkenden nochmals nach 
vorne um sich ς wie in all den Jahren -  das Lob des 
Publikums, eine Urkunde, ein Röschen und eine kleine 
Spende der Förderer abzuholen. 
Dieses Konzert hat wieder gezeigt, wie hoch das 
technische und musikalische Niveau der jungen Leute 
unserer Region ist. Wir als Förderer sind stolz, dies 
zeigen und unterstützen zu können. 
Koblenz, 13.03.2024     Dr. Gabriele Rott 

29.02.2024 Wir trauern um Dr. phil Hans Rainer 
Dötsch, Vater und Leiter des Rhein-
Museums in Koblenz-Ehrenbreitstein 

Vereinsmitglieder = 113 

02.01.2024 Beitritt Thomas und Cornelia Humm Vereinsmitglieder = 113 

31.12.2023 Austritt zweier Mitglieder  Vereinsmitglieder = 111 

17.12.2023 Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung  
Der Vorsitzende Kai-Thomas Willig be-
grüßt die Anwesenden und stellt die 
fristgerechte Einladung und die Be-
schlussfähigkeit fest. Die Versamm-
lung gedenkt des einen Tag zuvor ver-
storbenen Mitgliedes Udo Liessem. 
Der Vorsitzende lädt die Anwesenden 
im Anschluss an die JHV zum Konzert 
im Musiksaal und zum Vortrag des 
Vorstands-Mitgliedes Norbert Simon 

Vortrag Norbert Simon über neue Exponate 
1.Barockes Wohnhaus in Ehrenbreitstein 
(Helfensteinstr. 86/ Ecke Humboldtstr.) Ehemals 
Wohnhaus des Komponisten und Kirchenmusikers Josef 
Buschmann (1893ς1966). 
Das kleine goldgerahmte Ölgemälde zeigt beispielhaft 
ein hochwertiges heute noch sehr ursprünglich 
erhaltenes Gebäude der Barockresidenz 
Ehrenbreitstein. 
Es wurde von unserem stellvertetenden Vorsitzenden 
Manfred Diehl im Auftrag des Vorstandes unter der 
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über die neuen Exponate ein. Er dankt 
den Mitgliedern Martin Ebach und 
Gabriele Rott für ihren musikalischen 
Beitrag und die Organisation. Ebenso 
dankt er den Mitwirkenden. 
Der Vorsitzende dankt Frau Dr. Better-
mann, die leider verhindert ist, für ihr 
großes Engagement und die gelun-
ƎŜƴŜ {ƻƴŘŜǊŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ŜƴƪƳŅƭŜǊά 
im Mutter-Beethoven-Haus. Er 
wünscht allen Beteiligten ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues 
Jahr mit der Hoffnung auf mehr Frie-
den in der Welt. 
2. Kassenbericht: Der stellvertretende 
Vorsitzende Manfred Diehl trägt den 
Kassenbericht für das Jahr 2022 vor.  
3. Bericht der Kassenprüfer: Herr Los-
kant berichtet über die Prüfung der 
Kasse. Die Kasse wurde ordnungsge-
mäß geführt, alle notwendigen Belege 
waren vorhanden.  
4. Aussprache zum Kassenbericht und 
Entlastung des Vorstandes: Auf Antrag 
von Herrn Loskant wird der Vorstand 
einstimmig entlastet (bei Enthaltung 
der Vorstandsmitglieder). 
5. Verschiedenes: Der Vorsitzende lädt 
zum Konzert, zum Vortrag und zum 
Sekt im Anschluss ein. 

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α!ƭǘŜǎ .ǳǎŎƘƳŀƴƴƘŀǳǎά ŜǊǎǘŜigert, mit 
dem es allerdings nicht verwechselt werden sollte. 
 
2. Clemens Brentano, Die Barmherzigen Schwestern 
Der Sohn der Residenzstadt Ehrenbreitstein beschreibt 
in diesem Werk die Armen- und Krankenpflege der 
Borromäerinnen im früheren Franziskanerkloster, das 
bereits im frühen 19. Jahrhundert als Bürgerhospital 
όƘŜǳǘŜΥ α!Ƴ !ƭǘŜƴ IƻǎǇƛǘŀƭάΣ {ǘǊŀǖŜƴōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎύ ƛƴ 
städtischer Hand in linksrheinisch betrieben wurde und 
Vorgänger des heutigen Kemperhofs ist. 
Brentano war mit dem Koblenzer Blechfabrikanten 
Dietz persönlich in das Mutterhaus der 
Borromäerinnen nach Nancy/Lothringen gereist, um 
diese Kongregation nach Koblenz zu bekommen. 
Es zeigt die sozial ausgerichtete, nicht so sehr bekannte 
Seite von Clemens Brentano. 
Dieses Buch besorgte unsere Kuratorin Silke 
Bettermann in einem Online -Antiquariat für uns und 
ƛǎǘ ƛƴ ŘŜǊ α.ǊŜƴǘŀƴƻ-±ƛǘǊƛƴŜά ŀǳǎƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
 
3. M. Kurz, der Lurley-Felsen, eine frühe Darstellung 
des Loreleyfelsens als Stahlstich, wie der Titel beweist. 
In der handschriftlichen Fassung einer Ballade 
Brentanos, die in der Zeit seines Medizinstudiums in 
Jena um 1800 entstand, heißt die Loreley noch 
Lur(e)ley. Als Verseinlage wurde diese Ballade, sie 
ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ α½ǳ .ŀŎƘŀǊŀŎƘ ŀƳ wƘŜƛƴŜΣǿƻƘƴǘ ŜƛƴŜ 
½ŀǳōŜǊƛƴΦΦΦάΣ ƛƴ ǎŜƛƴŜƴ wƻƳŀƴ DƻŘǿƛ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘ ǳƴǘŜr 
α±ƛƻƭŜǘǘŀ ǎƛƴƎǘ Řŀǎ [ƛŜŘάΦ 5ƛŜǎŜǊ ŜǊǎŎƘƛŜƴмуллκмулм 
ǳƴǘŜǊ ǎŜƛƴŜƳ tǎŜǳŘƻƴȅƳ αaŀǊƛŀάΦ 5ƛŜ .ŀƭƭŀŘŜ ŜƴŘŜǘ 
mit dem Dreifach-9ŎƘƻ α[ƻǊŜ-ley,Lore-ley,Lore-ƭŜȅά ǳƴŘ 
wird später durch Heinrich Heine an den Felsen bei St. 
Goarshausen transloziert, umgedichtet und u.a. durch 
die Silcher-Vertonung weltberühmt. 
Den Stahlstich besorgte wiederum unsere Kuratorin  
Silke Bettermann im Online-Antiquariat. Er befindet 
sich ebenfalls in der Brentano-Vitrine. 
 
KO, den 17.01.2024 N.Simon 

 Konzert Trio Martin Ebach: Musik, die 
Magdalena Keverich gehört haben 
könnte, mit Erläuterungen zur Be-
kanntheit der Stücke in dieser Zeit. 

1. P. Wranitzky: op. 3 Nr. 3 (Menuett) 
2. J. Haydn: Divertimento Hob. 53 (Allegro - Fuge) 
3. G.P. Telemann: Triosonate TWV 42:g10 (Cantabile) 
4. L. Boccherini: op. 14 Nr. 4 (Andantino) 
5. - 7. W.A. Mozart Divertimento KV 439b Nr. 4 
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Konzert Elfriede Döll (Piano) und Gabriele Rott (Cello);  
α[ƛŜŘŜǊ ƻƘƴŜ ²ƻǊǘŜά  
Musikstücke von P. Tschaikowski, Melanie Bonis, 
F. Mendelssohn-Bartholdy und S. Rachmaninow. 

16.12.2023 Wir trauern um unser Mitglied Udo 
Liessem 

Vereinsmitglieder = 113 

05.11.2023 Ausstellung: Von Bonn bis Qingdao 
Beethoven-Denkmäler aus aller Welt 
Zum feierlichen Eröffnungsakt der 
Ausstellung begrüßte Frau PD DR. 
Margit Theis-Scholz, Dezernentin für 
Kultur und Bildung der Stadt Koblenz, 
die Kuratorin Dr. Silke Bettermann, 
den Museumsdirektor Hr. Dr. von der 
Bank und die Gäste im Musiksaal 
MBH.  Sie erläuterte den Werdegang 
des MBH. Viel Lob und ein großer 
Dank sprach sie der Fam. Wegeler und 
den MBH-Förderern aus. Ohne diese 
Unterstützung wäre eine Instandset-
zung des MBH in dieser Form nicht 
möglich gewesen. Dr. Matthias von 
der Bank hob in seinem Beitrag zum 
¢ƘŜƳŀ α5ŜƴƪƳŅƭŜǊ ƛƳ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎōŜπ
wusstsein und in der Erinnerungskul-
ǘǳǊά ŘƛŜ ¦ƴƛǾŜǊǎŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ aǳǎƛƪ 
Beethovens hervor, ein Grund, warum 
dessen Denkmäler in den ver-
schiedensten Ländern der Erde zu fin-
den sind.  

 
(Foto: Ausstellungseröffnung 05.11.2023) 

 Die feierliche Stunde wurde musikalisch untermalt von der Pianistin Anastasia Olenkova, 
18 Jahre alt und Schülerin am Musikgymnasium Montabaur. Sie spielte zwei Sätze aus der Kla-
viersonate Nr.24 Fis-Dur Op 78 von Ludwig van Beethoven und Sonetto 123 del Petrarca, S 161 
von Franz Liszt. Die Kuratorin Frau Dr. Silke Bettermann, die im Beethoven Haus Bonn als 
Kunsthistorikerin tätig ist, lud die Gäste zum eigentlichen Höhepunkt ein: die Führung durch die 
Sonderausstellung Beethoven-Denkmäler. Mit wissenschaftlicher Expertise, pädagogischer 
Fähigkeit und Begeisterung vermittelte Fr. Dr. Bettermann die musealischen Objekte.  
Die Denkmäler sind zum einen als Fotografien zu sehen, zum anderen auch als kleine Modelle 
der Originaldenkmäler, je nach Zeitepoche monumental ausgestattet bis hin zur einfachen 
Modernen Art.  
Mit großem Applaus dankte die Zuhörerschaft Frau Dr. Bettermann. 
Näheres zu den Objekten entnehmen Sie den Artikeln in unserem Pressearchiv 
http://www.mutter -beethoven-haus.de/PDF/Pressesammlung_2018-2023.pdf. 
Diese interessante Sonderausstellung im Mutter Beethoven Haus läuft bis zum 28. April 2024.  
Angelika Essig 
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11.10.2023 Zum Internationalen Weltmädchentag 
erstrahlte am 11. Oktober, neben dem 
Deutschen Eck und anderen Orten, 
auch das Mutter-Beethoven-Haus in 
Pink. Dies war möglich durch die 
neuen Scheinwerfer, deren Anschaf-
fung auch durch die Förderer Mutter 
Beethoven Haus unterstützt wurde. 
 
Seit einigen Jahren beteiligt sich die 
Stadt Koblenz auf Initiative der Kob-
lenzer Aktionsgruppe der Hilfsorgani-
sation PLAN-Patenkinder am Welt-
mädchentag. Der Vorstand des Förder-
vereins begrüßte, dass sich dieses Jahr 
auch das Mutter-Beethoven-Haus be-
teiligen konnte. 

  
 

 

 

02.09.2023 Jahreshauptversammlung der Förde-
rer Mutter-Beethoven-Haus und Mu-
seumsnacht Koblenz:  
 
Programm im Museum Mutter-
Beethoven-Haus: 
 

19:00 Uhr Konzert 
Musikschule Koblenz: 
Klavier- und Violinenstücke, Beiträge 
der Gitarrenakademie 
 
20:00 Uhr FǸhrung 
αMägde, Hausfrauen und Hofdamenά 
mit Dr. Silke Bettermann 
 
20:45 Uhr Hofkonzert mit Duo con 
Moto: 
Sylvia Mel-André | Querflöte 
Johannes André | Gitarre 
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21:30 Uhr Rundgang 
α.eethoven und der Weinά mit Dr. 
Karl Heinz Kienle um das Museum 
Mutter-Beethoven-Haus und durch 
Ehrenbreitstein 
 
22:30 UHR FǸhrung 
αMit Famile Keverich und Beethoven 
durch Ehrenbreitstein und die Weltά 
mit Peter Paul Pisters 

(Foto: Die neuen Scheinwerfer beleuchten den Innenhof beim Kon-
zert: α5ǳƻ Ŏƻƴ aƻǘƻά, Sylvia Mes-André, Querflöte /  Johannes 
André, Gitarre) 

17.07.2023 Todestag der Mutter Beethovens Der Vorsitzende Kai-Thomas Willig nimmt an der Ge-
denkfeier mit Kranzniederlegung der Bürger für 
.ŜŜǘƘƻǾŜƴ ƛƴ .ƻƴƴ ǘŜƛƭΦ 5ƛŜ αCǀǊŘŜǊŜǊ aǳǘǘŜǊ 
.ŜŜǘƘƻǾŜƴ Iŀǳǎά ǿŜǊŘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ α.ǸǊƎŜǊ 
ŦǸǊ .ŜŜǘƘƻǾŜƴάΦ  
 

16.06.2023 AUF DEN SPUREN DER DIENSTHERREN VON BEETHOVENS GROSSVATER 
DIE FÖRDERER DES MUTTER-BEETHOVEN-HAUSES ERKUNDEN TRIER 

 

 
(Vor dem Domkapitel-Haus des Kurfürsten von 

Walderdorff in Trier) 

Unter fachkundiger Leitung durch Dr. Jens Fachbach er-
kundeten die Mitglieder und Freunde und Freundinnen 
des Fördervereins des Mutter-Beethoven-Hauses die 
Stadt Trier auf den Spuren der Kurfürsten Franz Georg 
von Schönborn (*15. Juni 1682 in Mainz; Ϟ18. Januar 
1756 in Schloss Philippsburg, Ehrenbreitstein) und Jo-
hann Philipp Reichsgraf von Walderdorff (*24. Mai 
1701 auf Schloss Molsberg bei Montabaur; Ϟ12. Januar 
1768 in Ehrenbreitstein). Beide waren Dienstherren von 
Maria Magdalena Keverichs Vater, dem Großvater von 
Ludwig van Beethoven.  
Bei dem Rundgang lernten die Teilnehmenden u.a. die 
durch Franz-Georg von Schönborn gestiftete Barock-
Kirche St. Paulin und den Dom aus neuen Perspektiven 
kennen und hörten allerlei interessante Details zur Bau-
geschichte und den verschiedenen, teilweise auch in 
Ehrenbreitstein tätigen Künstlern und Handwerkern. Im 
Dom besuchten sie die Gräber und Grabaltäre der in 
Ehrenbreitstein residierenden Kurfürsten des 17. und 
18. Jahrhunderts.   

01.06.2023 Beitritt Heike Thomas-Blex Vereinsmitglieder = 114 
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18.05.2023 

 
(Foto: Giulia Olivieri und Vito Contento [Alci]) 

 

 MUTTER UND TOCHTER MUSIZIEREN 4-HÄNDIG 
Auf Einladung des italienischen Kulturvereins ALCI gastierte die Pianistin Giulia Olivieri erneut 
im Mutter-Beethoven-Haus, diesmal zusammen mit ihrer Mutter Paola Maria Montemurro. Auf 
dem Programm standen Werke begabter Komponistinnen: Clara Schumann, Mel Bonis und 
Mary Jaëll. Das Konzert fand auch bei den Förderern des MBH großen Anklang. Nach dem Kon-
zert stellte Giulia Olivieri den Gästen ihre Heimatstatt Matera in einer Präsentation vor, die von 
Vito Contento übersetzt wurde. Das anschließende gemeinsame Essen im Weinhaus Hubertus 
hat den deutsch-italienischen Kontakt zusätzlich gefestigt. 

07.05.2023 Klavierkonzert mit Gerhard Richner im Kammermusiksaal des Mutter-Beethoven-Hauses 

  Ein unterhaltsames Sonntagnachmittags-Konzert fand 
am 07. Mai im Mutter-Beethoven-Haus in Ehrenbreit-
stein statt. Gerhard Richner, Musikschuldirektor a.D., 
ist langjährig und in vielfältigen Funktionen als Musik-
pädagoge im Saarland tätig gewesen. Obwohl inzwi-
schen pensioniert, ist er nun als Kantor im Katholischen 
Klinikum tätig und spielt nach wie vor mit großer Lei-
denschaft Orgel und Klavier. Er gehört selbst seit 2018 
dem Förderverein des Mutter-Beethoven-Hauses an, 
der dieses Konzert veranstaltete. Bereits 2019 hatte er 
im Mutter-Beethoven-Haus ein sehr unterhaltsames 
Konzert gegeben. 
 
Von Barock über Klassik und Romantik bis zum Impres-
sionismus wurden Werke berühmter Komponisten vor-
getragen und in besonderer Weise interpretiert. Beson-
ŘŜǊǎ ǾƛŜƭ !ǇǇƭŀǳǎ Ǝŀō Ŝǎ ŦǸǊ .ŜŜǘƘƻǾŜƴǎ αaƻƴŘǎŎƘŜƛƴ-
{ƻƴŀǘŜάΣ ŘƛŜ IŜǊǊ wƛŎƘƴŜǊ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ŘŀǊπ
bot. In den kurzen Erläuterungen zwischen den Stücken 
konnten die Zuhörer noch einiges über die Musikge-
schichte lernen. 
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(Foto: Gerhard Richner, Musikschuldirektor 
A.D.) 

 Musik als Allgemeinbildung. Von Barock über Klassik, Romantik bis Impressionismus 
 

Johann Seb. Bach           Partita 2, Schmieder-Verz.826, Sinfonia, Andante, Fuge 
Ludwig van Beethoven       Rondo C-Dur Op 51 Nr.1 
²ƻƭŦƎŀƴƎ !ƳŀŘŜǳǎ aƻȊŀǊǘ    α¢ǸǊƪƛǎŎƘŜǊ aŀǊǎŎƘά Y± оомΣ !ƭƭŜƎǊŜǘǘƻ 
Ludwig van Beethoven       Mondschein-Sonate Op 27 Nr.2, Adagio sostenuto, Allegretto, Presto 
Joseph Haydn               Sonate C-Dur Hob. XVI 35, 1.Satz Allegro con brio 
Edvard Grieg         Hochzeit auf Troldhaugen, Tempo di marcia un poco vivace, un poco tranquilo 
Johannes Brahms          Walzer As-Dur Op.39 Nr.15  
Franz Schubert             Impromptu As-Dur Op.90 Nr. 4 D 899   

15.04.2023 Wir trauern um unser Mitglied Gert 
Wilde 

Vereinsmitglieder = 113 

19.03.2023 Debüt-Konzert im Mutter Beethoven 
Haus 

 
(Foto von links nach rechts) 

Es ist schon Tradition geworden, dass die Förderer des 
Hauses in der Wambachstraße jungen Preisträgern des 
αWǳƎŜƴŘ ƳǳǎƛȊƛŜǊǘά-Wettbewerbs ein öffentliches Kon-
zert ausrichten. So war es auch am 19.März, und es 
hatten viele das Angebot angenommen. So konnten die 
Zuhörer im vollbesetzten Konzertraum einem sehr ab-
wechslungsreichen Programm lauschen: Klaviersolisten, 
Celloduo, Querflötenduo, einer jungen Opernsängerin, 
Solo-Gitarre und einem Blechbläser-Ensemble. Die mu-
sikalische Bandbreite reichte von Renaissancemusik bis 
zu Pop. 
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vorn: Lukas Hazzan, Eva Terentieva, Mariia 
Yermak, Yulika Ideue, Noam Cantori 
hinten: Anne Terhorst, Viktoria Hoffmann, Mi-
chael Obenaus, Theresa Peerenboom, Elisa-
beth Sauerländer, Anike Steinberg, Connor 
Holzhausen, Paul Weber, Collin Esslinger und, 
von der Tuba verdeckt, Oleksandra Kozaro-
vytska 

15.03.2023 Vorstandssitzung im Mittelrhein-
Museum 

 

06.02.2023 Beitritt Marie-Theres Schwaab Vereinsmitglieder = 114 

05.02.2023 Konzert mit Septett der Rheini-
schen  
Philharmonie 
 

 
Die Besetzung: Halina Leutava (Violine), 
Hyunil Yang (Viola), Yoel Cantori (Violon-
cello), Kirill Dubovik (Kontrabass), Benja-
min Feilmair (Klarinette), Sara Caldu Gar-
cia (Horn), Nikolaus Maler (Fagott). 

Beethovens Septett in Es-Dur op.20 wurde 1799 in 
Wien uraufgeführt. Die Erstausgabe erschien 1802 
und ist der Kaiserin Maria Theresia gewidmet. Es 
gehörte bald zu den populärsten Werken 
Beethovens. 
Es wird üblicherweise als ĂBlªserseptettñ bezeich-
net, obwohl Streicher und Bläser zusammen musi-
zieren. Auch hat es ï was ungewöhnlich ist  ï 7 
Sätze: 
Adagio, Allegro con brio, Adagio cantabile, Tempo 
di minuetto, Tema con variazioni (Andante), 
Scherzo (Allegro molto vivace), Andante con moto 
alla marcia, Presto. 
 
 

18.12.2022 Mitgliederversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes 
 

 

(Foto von links nach rechts: Regina Walter, 
Manfred Diehl, Dr. Gabriele Rott, Norbert Si-
mon, Kai-Thomas Willig) 

Wiedergewählt wurden:  
Kai-Thomas Willig, Vorsitzender, 
Manfred Diehl, Zweiter Vorsitzender, 
Dr. Gabriele Rott, Beisitzerin, 
Regina Walter, Schriftführerin.  
Neu gewählt wurde Norbert Simon zum Schatz-
meister. 
Wiederwahl zu Kassenprüfern:  
Angelika Schluch und Hans-Jürgen Loskant.  
Insgesamt waren 17 Mitglieder anwesend sowie 
Dr. Matthias von der Bank, Direktor des Mittel-
rhein-Museum und Hausherr des MBH.  
Einem Antrag auf Kostenübernahme für Boden-
strahler wurde zugestimmt. 

18.12.2022  Austritt eines Mitgliedes Vereinsmitglieder = 112 
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16.12.2022 Wir trauern um unser Mitglied 
Gerwin Rodewald 
(À16.12.2022). 

Vereinsmitglieder = 113 

30.11.2022 Vorstandssitzung im Mittelrhein-
Museum 

 

12.11.2022 Wir trauern um unser Mitglied 
Gunhild Schulte-Wissermann 
(À22.10.2022). 

Vereinsmitglieder = 114 

30./31.10.2022 Gastkonzert Giulia Olivieri aus 
Matera/ Italien  
 
Die junge italienische Pianistin 
Giulia Olivieri erfreute Freund*in-
nen und Gäste des Mutter-
Beethoven-Hauses, unter ande-
ren auch den Oberbürgermeister 
David Langner, mit ihrem ab-
wechslungsreichen Programm: 
ĂDie faszinierende Kunst der Va-
riationñ mit Werken von 
Beethoven, Chopin und dem ita-
lienischen Komponisten Alfredo 
Casella. Anschließend stellte sie 
ihre Heimatstadt Matera (2019 
Kulturhauptstadt Europas) in ei-
ner ansprechenden Präsentation 
vor, die von Vito Contento über-
setzt wurde. 
Trotz ihrer erst 25 Jahre gab Giu-
lia Olivieri bereits mehrere Solo-
Konzerte in Italien und im Aus-
land, u.a. in Österreich, Schwe-
den, Norwegen, Großbritannien 
und den USA. Die Veranstaltung 
fand auf Einladung der Förderer 
des Mutter-Beethoven-Hauses in 
Zusammenarbeit mit dem italie-
nischen Kulturverein ALCI statt. 
Das Konzert wurde nochmals im 
Studio des Pianohauses Flöck in 
St. Sebastian wiederholt. Auf-
grund der guten Erfahrungen 
wünschen sich alle Beteiligten 
für die Zukunft weitere gemein-
same Projekte. 
 

 
 

 

 
Fotos: 
Giulia Olivieri im Mutter-Beethoven-Haus (li.)  
und bei Piano Flöck (re.) 
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10.09.2022 Beitritt Michael Essig Vereinsmitglieder = 115 

01.09.2022 Austritt eines Mitgliedes Vereinsmitglieder = 114 

01.09.2022 Beitritt Alexander Diehl Vereinsmitglieder = 115 

28.08.2022 Informations- und Kulturveranstaltung im 
Musiksaal des Mutter-Beethoven-Hauses 

 

 Kulturprogramm: 
 
Musikbeitrag durch Preisträger/-innen des 
Bundeswettbewerbs ĂJugend musiziertñ 
Anastasia Kalter ï Klavier, Philipp Kalter ï 
Violine, Nehir Ertopeu ï Violoncello: 
 
Joseph Haydn ,,Zigeuner-Trio" Nr.39 G-Dur 
Hob XV:25 I. Andante (6'00) 
Johannes Brahms FAE-Sonate Nr.3 
Scherzo (5'00) 
Franz Liszt "Un Sospiro" (5'00) 
Claude Debussy Trio G-Dur III. Andante 
espressivo (4'00) 
Johannes Brahms Trio Nr.3 c-Moll op.101 
I.Allegro energico (8'00)  
 
Kulturhistorischer Vortrag Dr. Jens 
Fachbach: 
ĂWas vom Hofe ¿brig blieb ï Einige Objekte 
aus der Residenz Ehrenbreitsteinñ 

 
 
(Foto von links nach rechts:)  
Anastasia Kalter ï Klavier; Philipp Kalter ï Violine; Nehir Ertopeu ï Cello 

10.08.2022 Vorstandssitzung  
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17.07.2022 Fahrt nach Bonn, Begegnung mit den 
ĂB¿rgern f¿r Beethovenñ in Bonn. 
 
Kranzniederlegung zum 235. Todestag der  
Maria Magdalena van Beethoven (1746ï
1787) auf dem Alten Friedhof in Bonn mit 
anschließendem Konzert in der 
Friedhofskapelle, Mittagessen mit ĂB¿rgern 
f¿r Beethovenñ im Lokal ĂStiefelñ, 
anschließend Besuch des Beethoven-
Hauses in Bonn 

 
 
(Foto von links nach rechts:) Kai-Thomas Willig, Dr. Stephan Eisel (Bürger 
für Beethoven) und Manfred Diehl am Grab der Mutter Beethoven 

13.06.2022 Wir trauern um unser Mitglied Reinold Maria 
Fries 
(Ϟ13. Juni 2022) 

 

27.03.2022 Debütkonzert im Kammermusiksaal des 
MBH 
 
Programm: 
 

Am Sonntag, 27.03., fand im Saal des MBH wieder ein ĂDeb¿tñ-Konzert 
statt. Nach einem Jahr coronabedingter Pause, konnte jungen 
Preisträgern des Jugend-musiziert-Wettbewerbs wieder die Gelegenheit 
geboten werden, ihr Programm vor Publikum zu präsentieren, bevor es 
weiter zum Landes- und Bundeswettbewerb geht. 
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Overtüre aus ĂLa Clemenzia di Titoñ 
(W.A.Mozart) 
Sophie Lüfing ï Gitarre 
 
Andaluza (E. Granados) 
Tarantelle (J.K.Mertz) 
Marc Lüfing ï Gitarre 
 
Romance für Posaune und Klavier 
(A. Jorgensen) 
Konstantin Herche ï Posaune 
Sophie Zuev ï Klavier 
 
Sonate C-Dur (Allegro, Adagio, Allegro) 
(Chr. Schaffrath) 
Lukas Kreuzberg ï Fagott,  
Jette Just ï Fagott,  
Nikolaus Maler ï Fagott 
 
Decima Sonata concertante (Dario Castello) 
Allegro,Adagio, Allegro, Adagio,Adagio, 
Allegro,Adagio 
Sonata in immitation of birds  
(William jun. Williams) 
Adagio, Allegro, Grave, Allegro 
Aria quarta sopra la Ciaconna F-Dur  
(Marco Uccellini) 
Barockensemble:  
Carla Just,  
Benjamin Müller-Oehring ï Blockflöten 
Jette Just ï Fagott,  
Ticiana Saddai - Cembalo 

Einer der Schwerpunkte in diesem Jahr war die Ensemblemusik und so 
waren die Geschwister Sophie und Marc Lüfing mit ihrem gemeinsamen 
Gitarrenprogramm aus Klassik und Romantik und Sophie Zuev und 
Konstantin Herche mit einer Romance für Posaune und Klavier zu hören. 
Nach einer kleinen (Lüftungs-)Pause beeindruckte das Fagotttrio mit 
Lukas Kreuzberg, Jette Just und ihrem Lehrer Prof. N. Maler mit dem 
barocken Konzert von Schaffrath. Den Abschluss machte dann das 
Barockensemble Carla Just, Benedikt Müller-Oehring ( Blockflöten ), Jette 
Just ( Fagott) und Ticiana Saddai (Spinett ) mit virtuos vorgetragenen 
Flötentriosonaten englischer und italienischer Meister. 
Durch das Programm führte wieder Frau Dr. Gabriele Rott, die die jungen 
Künstler und die zu hörenden Komponisten in bewährter Weise dem 
Publikum vorstellte, das sich mit großem Applaus bei den Musikern 
bedankte. 
Wir wünschen den jungen Leuten weiterhin viel Erfolg!  
 



36 
 

 
 

 
(v. li nach re:) 
Sophie Lüfing, Marc Lüfing (Gitarrenduo), Prof. Nikolaus Maler, Lukas 
Kreuzberg, Jette Just, (Fagotttrio), Carla Just, Ticiana Saddai, Benjamin 
Müller-Oehring (Blockflöten und Cembalo - zusammen mit Jette Just 
Barockensemble), Konstantin Herche und Sophie Zuev (Duo Posaune 
Klavier) 

05.12.2021 Eröffnung der Ausstellung: 
Maria Magdalena van Beethoven (1746ï
1787) ï Wahrheiten und Legenden 

Eröffnung durch Dr. Matthias Von der Bank (Leiter des Mittelrhein-
Museums) und Kuratorin Frau Dr. Bettermann mit anschließender 
Führung für die Mitglieder. Bei der Veranstaltung waren 30 Personen 
anwesend. Die Veranstaltung wurde musikalisch begleitet durch 
Preisträger des Landeswettbewerbs von ĂJugend musiziertñ 
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Konstantin Herche (Posaune) und Sophie Zuev (Klavier): 
Romanze von Axel Jorgensen (dänischer Komponist) 
 
Jette Just und François Roger (ehemaliger Preisträger und Sohn des 
Mitglieder-Ehepaares Rodewald/Roger aus Ehrenbreitstein, beide Fagott): 
Sonate Nr. 2 von Etienne Ozi, einem französischen Zeitgenossen von 
Beethovens Mutter 

01.12.2021 Austritt eines Mitgliedes Vereinsmitglieder = 115 

04.11.2021 Vorstandssitzung  18ï20 Uhr im Weindorf 

04.11.2021 Austritt von drei Mitgliedern Vereinsmitglieder = 116 

26.09.2021 Beitritt Ralph Breitenbach Vereinsmitglieder = 119 

05.09.2021 
11ï12:30 h 

Gesprächskonzert mit Carsten Huschke: 
Wagners später Blick auf Beethoven 

Richard Wagner-Verband Koblenz in Zusammenarbeit mit dem Verein der 
Förderer des Mutter-Beethoven-Hauses 

29.08.2021 
10:30ï12:30 h 

12. Mitgliederversammlung im MBH 
 

 

 

 

Anwesend Vorstand: Kai-Thomas Willig, Vorsitzender, Manfred Diehl, 
Zweiter Vorsitzender, Dr. Gabriele Rott, Beisitzerin, Regina Walter, 
Schriftführerin,  
Kassenprüfer: Hans-Jürgen Loskant, insgesamt 20 anwesende Mitglieder 
Begrüßung durch den Direktor des Mittelrhein-Museum und Hausherrn 
des MBH: Dr. Matthias von der Bank,  
Vorstellung neuer Objekte in der Ausstellung: Dr. Silke Bettermann 
Frau Karin Ostermann wird zum Ehrenmitglied ernannt. 
Musikalisches Programm: Elisa Birkenheier (Sopran) und Anna Christina 
Köbrich (Klavier) 

15.07.2021 Beitritt Gabriele Koske Vereinsmitglieder = 118 

14.06.2021 Wir trauern um unser Mitglied Heidi Oster 
(+14.06.2021) 

Vereinsmitglieder = 117 

11.03. 2021 Wir trauern um unser Mitglied Gisela Kuller 
(+11.03.2021) 

Vereinsmitglieder = 118 

01.01.2021 Durch Beitritt von Frau Christine Römer und 
Austritt zweier Mitglieder 

Vereinsmitglieder = 119 

17.12.2020 Wir trauern um unser Mitglied Hans-Peter 
Kreutz (+17.12.2020). 

Vereinsmitglieder = 118 
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12.12.2020 

Unser Aushang (Beethoven-Poster und 
Text) würdigt den denkwürdigen Tag, die 
Hoffnung auf Verlängerung der 
Sonderausstellung ist groß! 

 
14.11.2020 Wir trauern um unser Gründungs-Mitglied 

Ilsetrude Diehl (+14.11.2020) und bedanken 
uns sehr für den Spendenaufruf zugunsten 
unseres Fördervereins. 

Vereinsmitglieder = 121 

19.07.2020 
10:30ï12 h 
 
 
 
 
 
 
 
 
12ï14 h 

Elfte Mitgliederversammlung im 
Kammermusiksaal des MBH: 
mit Vorstandswahlen, der derzeitige 
Vorstand wird für das Vereinsjahr 2019 
entlastet und die Position des Schriftführers 
neu besetzt. Die Kandidatin hat die Wahl 
angenommen.  
Im Anschluss bestand ï zunächst exklusiv 
für Mitglieder ï die erstmalige Möglichkeit 
der Besichtigung der neuen 
Sonderausstellung ĂAuf Beethovens 
Spurenñ ï zu seinen vielen Wohnstätten, 
Lebensumständen und Leiden. 

Vorstand komplett anwesend:  
Kai-Thomas Willig, Vorsitzender, Manfred Diehl, Zweiter Vorsitzender, 
Stephan Carrillo, Schatzmeister und Dr. Gabriele Rott, Beisitzerin,  
Karin Ostermann (kandidierte aus privaten Gründen nicht mehr) und wird 
durch Regina Walther als neue Schriftführerin ersetzt. 
Kassenprüfer: Hans-Jürgen Loskant, 21 anwesende Mitglieder 
Begrüßung durch den Direktor des Mittelrhein-Museum und Hausherrn 
des MBH: Dr. Matthias von der Bank,  
Kuratoren-Einführungen in die Sonderausstellung: Dr. Silke Bettermann 
und Barbara Loose, Bonn 



39 
 

Herausragende Original-Exponate aus dem 
Besitz des Meisters, wie z. B. sein Lorgnon, 
sein Rasiermesser und seine Schere ï 
werden noch durch die Ausstellung von zwei 
Haarlocken und seinem Taufhäubchen 
aufgewertet. 

 
Der alte Vorstand: Verabschiedung 
der Schriftführerin 
 
 
 
Von l.: Kai-Thomas Willig, Manfred 
Diehl, Regina Walter, Dr. Gabriele 
Rott, Karin Ostermann und Stephan 
Carrillo 

17.07.2020 Beitritt Regina Walter und Stefan Schröter Vereinsmitglieder = 122 

27.04. bis 
12.05.2020 

Vorstandsabstimmung per Telefon und 
Mails wegen Corona-
Versammlungsrestriktionen 

Es wurde alle Vorstandsmitglieder von Schriftführerin Karin Ostermann 
erreicht: Vorsitzender Kai-Thomas Willig, Stellvertretender Vorsitzender 
Manfred Diehl, Schatzmeister Stephan Carrillo und Dr. Gabriele Rott  

4.04.2020 Wir trauern um unser Mitglied Nicholas 
Baldock (+4.04.2020), der für die 
Ausstellung im MBH eine wertvolle Violine 
beigesteuert hat, die im MBH-Flyer 
namentlich erwähnt ist. 

Vereinsmitglieder = 120 

08.03.2020 
17 ï 19 h  
Ab 15:15 h 
Einspielen 

 

6. Debüt im MBH-Konzert der Jugend-
musiziert-Nominierten als Generalprobe 
zum Landeswettbewerb,  
mit individuellen Einspielzeiten, 
Ausgaben: Stimmen des Flügels,  
Finanzhilfe durch Musik Thilemann und 
Obolus für die Auftretenden als Spende von 
Fam. Rott, Eintritt frei, Saal-Spenden = 150 
ú. 

11 junge Musiker mit 7 Auftritten,  
anwesend vom Vorstand: Vorsitzender Kai Thomas Willig (Begrüßung und 
Verleihung der Urkunden), Dr. Gabriele Rott (Idee, Moderation, Mit-Organisation 
und ĂBelobigungñ) und Karin Ostermann (Organisation)  
Saal gut besetzt: ca. 50 Gäste 

Konzertprogramm ï zum Teil in Auszügen: Piah-Marie Chakupurakal (Kl): J.S. 

Bach ĂInventio 1 BWV 772ñ, R. Schumann ĂKleine Studie Op. 68 Nr. 14ñ, Michael Späth 
(Kl): C. P.E. Bach ĂSonate f-Moll Wq 57/6ñ, F. Chopin ĂNocturne Nr. 20 cis-Mollñ, Sophie 
Zuev (Kl): J. Haydn ĂSonate F-Dur Hob. XVI: 23ñ, F. Liszt Konzertet¿de ĂGnomenreigenñ, 
Paul Weber,  Connor Holzhausen, Anike Steinberg und Arvid Bittner (Quartett für 
Posaunen): G. F. Händel ĂFestmarschñ, J. S. Bach ĂAriosoñ, Carla Just und Benjamin 
Müller-Oehring (Blockflöten-Duo): M. Blavet ñSonata I Op. 1/1ñ, Donato da Firenze ñS`l, 
Monacord Gentile, Valentin Steiner (Kl): J. Haydn ĂSonate C-Dur Hob. XVI: 35ò, J. Field 
ñNocturne Nr. 11 Es-Durò, Anastasia Kalter (Kl): J. S. Bach ĂPartita Nr. 2 c-Moll, BWV 
826ñ, F. Chopin ñPolonaise Op. 40/2ò 
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 Alle Teilnehmer (im Alter 
von 10 bis 18 Jahren) 
erhielten vom Verein 
FMBH zum Dank eine 
Urkunde zu ihrem Auftritt, 
Klassik- und Beethoven-
CDs, einen Obolus und 
eine Rose. 

02.03.2020 
14ï16 h 

Vorstandssitzung bei Ostermann Vom Vorstand anwesend: Vorsitzender Kai-Thomas Willig, Dr. Gabriele Rott 
und Karin Ostermann, separates Gespräch mit Schatzmeister Stephan 
Carrillo, entschuldigt fehlt Manfred Diehl 

23.01.2020 Spendenbox im Entrée des MBH: 
80 ú an Spenden f¿r den Verein von 
Besuchern in 2019 

Sandra Ackermann, Verwaltung MRM, zuständig für das MBH, übergibt den 
Betrag an Karin Ostermann für die Förderer des Hauses 

20.01.2020 Spendeneingang aus der Aktion 
ĂHeimatliebenñ der Sparkasse Koblenz: 
345 ú ï Beitrag zur Erneuerung der 
Stoffbezüge der original Biedermeier-
Sitzgruppe im Salon des MBH 

Diverse Einzel-Spender und Sparkasse Koblenz 
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19.12.2019 
19 ï20:30 h 

Szenischer Vortrag mit Gesang ï im 
Kostüm ï durch Marlis Weiß 
ĂBeethovens GroÇmutter plaudert aus 
dem Nªhkªstchenñ, aus Anlass des 

Geburtstages 
der Beethoven-
Mutter im MBH. 
Durch Verzicht 
auf Honorar und 
Saalmiete ï 
sowie Spenden 
statt Eintritt ï
ergaben sich 

ĂRekord-Einnahmenñ = 696 ú Foto: K. Breitkreuz 

Vortrag von Marlis Weiß, Gästeführerin in Koblenz, 
Ehrengäste: Kulturdezernentin Dr. Margit Theis-Scholz, 
Kuratorin Dr. Silke Bettermann und Keverich-Fachmann 

Volker Lemke, 
vom Vorstand anwesend: 
Manfred Diehl, zweiter 
Vorsitzender 
(Begrüßung),  
Dr. Gabriele Rott und 
Karin Ostermann 
(Organisation),  
Saal vollbesetzt: 
Ăausverkauftñ! 
Fotos: Jost Wörsdörfer 

Dezember 
2019 

Weihnachtsbaum vor dem MBH 
Wie in den Vorjahren seit 2012 ï nun im 8. 
Jahr ï ist es gelungen, einen Spender zu 
finden: zum ersten Mal werden nun auch 
Museums-Besucher im MBH, wenn sie nach 
draußen schauen, festlich eingestimmt: denn 
in diesem Jahr ist erstmalig auch im Winter 
geöffnet: an Sonn- und Feiertagen von  
14ï18 h (außer 25. Dezember und 1. Januar). 

Manfred Diehl organisiert mit vielen 
hilfreichen Händen diesen schönen 
Brauch und tritt auch gelegentlich als 
Spender aufé 
Herzlichen Dank!  

 

 

 
 
 
 
Foto: Kurt Singer 

27.11.2019 Übergabe von 99 Beethoven-Doppel-
CDs an das Büro des Staatsorchesters 
Rheinische Philharmonie, zur 
Aushändigung an die Abholer ihrer 
Gewinne aus dem ĂAdventskalender 2019 
der Rheinischenñ   

Alle CDs machen durch einen Beipack-Hinweis im Cover 
auf das bevorstehende Beethovenjahr 2020 aufmerksam  
und enthalten die Aufforderung zum Besuch des 
Museums Mutter-Beethoven-Haus (mit Details hierzu auf 
der Innenseite). 

20.11.2019 
14ï16 h 

Vorstandssitzung bei Ostermann Vom Vorstand anwesend: Manfred Diehl, Dr. Gabriele Rott und Karin 
Ostermann, separate Gespräche mit dem Vorsitzenden Kai-Thomas Willig 
und Schatzmeister Stephan Carrillo 
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13.10.2019 
17ï19 h 

Klavierkonzert mit Moderation im Saal 
des MBH, Programm: z. T. aus Joseph Haydn: 

Sonate C ï Dur Hob. XVI/35, Ludwig van Beethoven: 
Rondo C ï Dur op. 51/1 und  Ăf¿r Eliseñ WoO 59, 
Wolfgang Amadeus Mozart: Sonate A ï Dur KV 331 
Rondo alla Turca und Fantasie d ï Moll KV 397, Franz 
Schubert: Impromptu As ï Dur op. 90/4  D 899, Robert 
Schumann: Kinderszenen op. 15, Johannes Brahms: 
Walzer As ï Dur op. 39/15, Frédéric Chopin: Prélude 
Des ï Dur op. 28/15, Scott Joplin: ĂThe Cascadesñ 
Piano Rag 
Verzicht auf Honorar, Saal- und 
Flügelmiete, kein Eintritt, dafür Spenden-
Einnahmen = 155 ú 

Gerhard Richner, Klavier und Moderation, sowie Sponsoring seiner CDs. 

Vom Verein: Manfred Diehl, Zweiter Vorsitzender und Dr. Gabriele Rott,  

Saal gut besetzt. 

 

07.09.2019 
19 ï1 h 

Mithilfe bei der Veranstaltung des 
Mittelrhein-Museums zur ĂLangen Nacht 
der Museenñ ï mit Konzert der 
Musikschule der Stadt Koblenz. 
Manfred Diehl präsentiert unter anderem 
ein Damengewehr aus der Barock-Zeit, 
das den besten Ansatzpunkt für Ge-
schichten über den Ehrenbreitsteiner Hof 
bot, z. B. über die Schwester des letzten 
Kurfürsten Clemens Wenzeslaus, Maria 
Kunigunde, die mehrfach Schützenköni-
gin im Dahl wurde. 

Führungen mit Dr. Silke Bettermann, Kuratorin der Ausstellungen im MBH 
aus Bonn, und Inga Wüsthoff, zustªndig beim ĂHausherrnñ, dem Mittelrhein-
Museum Koblenz, für das MBH (Führungen zu buchen über Tel. 129-2520) 
Anwesend: Kulturdezernentin Dr. Margit Theis-Scholz, Museumsdirektor Dr. 
Matthias von der Bank, Direktorin der Musikschule der Stadt Koblenz Katrin 
Bleier. 
Vom Verein: Begrüßung durch Kai-Thomas Willig, Vorsitzender und 
Präsentationen mit Kommentaren von Manfred Diehl, Zweiter Vorsitzender. 
Kammermusiksaal zum Konzert voll besetzt und ca. 100 Museumsbesucher 
konnten in der ĂLangen Nacht 2019ñ registriert werden. 

18.08.2019 Austritt Dr. Hans-Helmut Wegner Vereinsmitglieder = 121 

15.07.2019 Beitritt Angelika Essig Vereinsmitglieder = 122 

14.07.2019 
10:30ï12:00 h 

 

Zehnte Mitgliederversammlung im Saal 
des MBH ï mit Vortrag  
ĂKoblenz im Beethovenjahrñ durch die 
Kulturdezernentin der Stadt Koblenz, 
 3. von rechts  

Vorstand komplett anwesend:  
Kai-Thomas Willig, Vorsitzender, Manfred Diehl, Zweiter Vorsitzender 
Stephan Carrillo, Schatzmeister, Karin Ostermann, Schriftführerin und Dr. 
Gabriele Rott, Beisitzerin, Kassenprüfer: Hans-Jürgen Loskant  
25 Anwesende (24 davon Mitglieder) 
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und Kuratorenführung im Museum  

Referentin: Kulturdezernentin Dr. Margit Theis-Scholz,  
Führung: Kuratorin Dr. Silke 
Bettermann, Bonn 
 
 
 
Fotos: Jost Wörsdörfer 

13.07.2019 Beitritt Robert Duchstein, Reuffel Für seine verstorbene Mutter Ruth, keine Änderung des Mitgliederstandes 

10.07.2019 
14 ï 15:30 h 

Vorstandssitzung bei Ostermann Vorstand komplett anwesend: Vorsitzender Kai-Thomas Willig, Manfred 
Diehl, Stephan Carrillo, Dr. Gabriele Rott und Karin Ostermann  

26.06.2019 
12:30ï20 h 

Kulturfahrt in den Rheingau 
zum Brentanohaus in Winkel, mit Einkehr 
ins Weingut Wegeler in Oestrich: 
Dass einer der Ahnherren der Inhaber der 
Wegelerschen Weingüter Beethovens Jugendfreund 
war wissen Viele, aber dass ein weiterer Clemens 
Brentano 1787ï1790 in Koblenz beheimatete ï wussten 
Sie das? Während der Busfahrt informierte Karin 
Ostermann über Clemens und seine Beziehungen zu 
Koblenz: in Ehrenbreitstein 1778 geboren, verlebte er 
hier so manches Jahr und setzte sich ein Denkmal: 
durch sein soziales Engagement und die 
ĂVerewigungenñ in seinem Oeuvre (z.B. das ĂMosel-
Eisgangs-Liedñ, ĂDas Diner zu Coblenzñ und die 
Erwªhnung der ĂKoblenzer Totenbeinchenñ in einem 
seiner Märchen). 

Brentanohaus-Führung durch die ehemalige Hausherrin Angela Baronin von 
Brentano (linkes Foto, links), Weinprobe mit Anja Will (rechtes Foto, links), 
vom Vorstand: Manfred Diehl und Karin Ostermann 
 

 
25 Teilnehmer                                                                        Fotos: Jost Wörsdörfer 

6.06.2019 Beitritt Dr. Christa-Maria Schmidt Vereinsmitglieder = 121 

6.06.2019 
16ï 7:15 h 

Gruppenführung im Museum MBH 
gegen Eintritt (MRM) und 
Spendeneinnahmen: 50 ú (f¿r Verein) 

Ca. 15 Teilnehmer, geführt von Karin Ostermann, Vorstandsmitglied FMBH 

19.05.2019 
17ï18:45 h 
 

 

ĂBeethoven im Fokus seiner Krankhei-
ten ï neue Erkenntnisse anhand einer 
Haarlockeñ, in Verbindung mit der Aufführung 

des Klavierquartettes C-Dur WoO 36/3 
von Ludwig van Beethoven (dessen No-

ten-Erstdruck von 1828 im Museum des MBH 

Vortrag von Dr. med. Günter Wenzel (Foto: 2. von rechts) 
Ausführende Musiker: (in dunkler Kleidung, v. li.) Heinz Engel ï Viola, Vereinsmitglied 
Volkhart Lehmann ï C, Maria Stelzer ï V und Simon Kleber ï Kl ï Ăeingerahmtñ vom 
Vorstands-Vorsitzenden Kai Thomas Willig und Organisatorin Karin Ostermann. Leider 



44 
 

ausgestellt ist). Durch Verzicht auf Honorare, 
Saal- und Flügelmiete, alle Kleinpräsente aus 
Sponsoring und statt Eintritt wurden Spenden ge-
sammelt: Einnahmen = 440 ú. 

nicht auf dem Foto, obschon 
anwesend: Manfred Diehl. Saal 
voll besetzt. 
                            Fotos: Jost Wörsdörfer 

19.05.2019 
14ï18 h 
Museumsöffnung 

Stellvertretend für alle Sponsoren  
wird von der Kuratorin und dem Vorsitzenden des 
Fördervereins des Mutter-Beethoven-Hauses im 
ĂWegeler-Zimmerñ des Museums (dort befindet 
sich nun die seltene Originalausgabe von 1838 
ĂBiographische Notizen über Ludwig van 
Beethovenñ, verfasst von seinen Bonner Freunden 
Ferdinand Ries und dem späteren Koblenzer Arzt 
Dr. Franz Gerhard Wegeler, dem sich der Meister 
schon früh von Wien aus anvertraute) der Refe-
rent des Vortrages über Beethovens Krankheiten, 
im Kreis von Gönnern des Vereins, begrüßt. 

 
v. li.: Kai Thomas Willig für den Verein, Prof. Ingeborg Henzler und Dr. Ingrid Bátori für die Koblenzer 
Kulturstiftung, Margrit Weber und Kuratorin Dr. Silke Bettermann, Dr. Günter Wenzel und Rolf 
Wegeler, ein Nachkomme des nebengenannten Autors, Mitgründer der Deinhard Stiftung und bereits 
1975 ĂGeburtshelferñ der Beethoven-Gedenkstätte, heute Museum Mutter-Beethoven-Haus. 

08.05.2019 
14ï16 h 

Vorstandssitzung bei Ostermann Vom Vorstand anwesend: Manfred Diehl, Dr. Gabriele Rott und Karin 
Ostermann. Entschuldigt fehlt: Vorsitzender Kai-Thomas Willig und Stephan 
Carrillo.  

08.05.2019 Wolfgang Fischbeck ist ausgeschieden Vereinsmitglieder = 120 

19.04.2019 Ostern 2019: Saisoneröffnung 
Biedermeier-Sitzmöbel (außer Sofa) im 
Salon des MBH Ăglªnzenñ mit neuem 
Bezug, im Museum Mutter-Beethoven-
Haus wird nun von der Museumsleitung 
Eintritt erhoben 

Die Polster von vier Stühlen und einem Sesselstuhl sind 
nach alter Handwerkskunst ï jedoch für die 
ĂMuseumsprªsentationñ ï durch Polstermeister Willi Vogt 
aus Gondershausen frisch bezogen worden. 
Der Bezugsstoff des Biedermeier-Sofas wird gerade 
erneuert. 

24.03.2019 
17ï19 h  
Ab 15:30 h 
Einspielen 

 

5. Debüt im MBH ï Konzert der Jugend-
musiziert-Nominierten als Generalprobe 
zum Landeswettbewerb, Einspielen, 
danach Konzertprogramm ï zum Teil mit 

10 junge Musiker mit 8 Auftritten,  
anwesend vom Vorstand: Dr. Gabriele Rott (Idee, Moderation, Mit-Organisation und 
Verleihung der Urkunden), Karin Ostermann (Begrüßung und Organisation) und 
Stephan Carrillo (Aufruf zur Spendenaktion ĂHeimatliebenñ der Sparkasse Koblenz, 


